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Wie will ich im Alter leben?
Wohnen und leben im eigenen Haus – und das so lange wie möglich!?

Mit Andreas Knitz, Andreas Fox und Christa Gnann

Die Gemeinde Amtzell lädt in Kooperation mit dem katholischen Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. 
alle Interessierten zum Themenabend „Wie will ich im Alter leben“ ein.
Wohnen ist nicht statisch, die Bedürfnisse verändern sich laufend. Ein Ansatz ist es, vorausschauend Wohn-
raum zu gestalten und rechtszeitig zu handeln. Es gilt, das Potenzial des eigenen Wohnraums im Hinblick auf 
ein altersgerechtes und barrierearmes Wohnen zu erkennen.

Es lohnt sich, sich über folgende Aspekte zu informieren

• Bau eines Mini-Hauses im großen Garten im Hinblick auf das aktuelle Baurecht 
• („Bau-Turbo“ §246e und Nachverdichtung)
• Eine weitere oder mehrere Wohnungen im großen Haus realisieren („Bau-Turbo“ §246e)
• Umbau eines Hauses zur „Alters-WG“ oder „Aus Alt mach zwei – oder drei“

und Möglichkeiten der Finanzierbarkeit und Gegenfinanzierung kennenzulernen.
 

Termin:
Dienstag, 11. Februar 2025 um 18.30 Uhr

Im Alten Schloss Amtzell, Altmannshausensaal    
 

Der Eintritt ist frei.
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 / 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 / 5007 100 oder 
	 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Notdienst 	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 / 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt im	 Tel. 07522/996-3667
Gemeindebüro, Herr Löffler	 st.loeffler@rv.de
im Zimmer 2, EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 / 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 18. Januar 2025
Apotheke im Kaufland Ravensburg, Weißenauer Str. 15,
88214 Ravensburg, Tel. 0751 3 55 08 24
 
Marien-Apotheke Bergatreute, Ravensburger Str. 5
88368 Bergatreute, Tel. 07527 4653

Sonntag, 19. Januar 2025
Achtal-Apotheke Baienfurt, Ravensburger Str. 6,
88255 Baienfurt, Tel. 0751 5069440

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 25. Januar 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 8. Februar 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Behindertenbeauftragter	 Raphael Le Cossec
	 Tel. 07520 / 950-24
	 raphael.le.cossec@amtzell.de
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160, Fax 96170
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 / 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 / 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 / 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 / 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 / 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520-95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 / 96156 Mobil: 0171-6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Netzwerk Alna, Tel. 07520 / 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 / 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520/6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520/6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
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E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
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Georg Vogler feiert im Kreise von Familie und Freunden seinen 104. Geburtstag

Georg Vogler hat am Samstag, 11. Januar, seinen 104. Geburtstag gefeiert. Zu diesem besonderen Ehrentag überbrachten  
Bürgermeisterin Manuela Oswald, Vertreter der Krieger- und Soldatenkameradschaft und Amtzeller Weggefährten die herz-
lichsten Glückwünsche aus Amtzell. „Grüßen Sie mir alle Amtzeller“, sagte der Jubilar.
 
1921 in Amtzell im Allgäu als jüngstes von elf Kindern geboren und oberhalb der Schmiede aufgewachsen, absolvierte Georg 
Vogler eine Lehre in der Maschinenfabrik Weingarten. Bis zu seiner Einberufung – er meldete sich freiwillig – im Frühjahr 1940 
blieb er dort. „Es war Krieg, und wir mussten ohnehin damit rechnen, eingezogen zu werden“, erinnert er sich.

Während des Krieges war er in der Ostsee und in Lettland stationiert, besuchte die Marineschule in Kiel und leistete schließ-
lich auf der „Wega“, einem konfiszierten Personenschiff, seinen Dienst. So war er auch am 30. Januar 1945 an Bord der „Wega“. 
Verzweifelte Menschen, die vor der Roten Armee geflohen waren, befanden sich auf dem Schiff – ebenso wie auf der „Wilhelm 
Gustloff“, die kurz zuvor ausgelaufen war und etwa einen Kilometer entfernt fuhr. „Die ‚Wega‘ war gerade ausgelaufen, ich hatte 
gerade Maschinenwache, als der Befehl ‚Maschinenstopp‘ kam. Nach etwa einer halben Stunde lautete der Befehl: ‚Volle Kraft 
voraus.‘ ‚Was ist jetzt los?‘, habe ich mich gefragt“, erzählt Georg Vogler. Die „Wega“ erreichte unbeschadet Lübeck. Dort erfuhr 
die Besatzung, dass die überladene „Wilhelm Gustloff“ von drei Torpedos getroffen worden und gesunken war. Mehr als 9000 
Menschen verloren damals ihr Leben. Der Untergang der „Wilhelm Gustloff“ gilt als eine der verlustreichsten Schiffskatastro-
phen der Menschheitsgeschichte.

Nach dem Krieg kehrte Georg Vogler in seine Heimat Amtzell zurück. Bei der Anmeldung im Rathaus lernte der damals 24-Jäh-
rige seine spätere Frau Annerose kennen. Zwei Jahre später, im Jahr 1947, läuteten die Hochzeitsglocken. „Meine Frau und ich 
haben drei sehr liebenswerte Töchter bekommen“, erzählt der Jubilar. Das Ehepaar durfte zusammen noch das Fest der Diaman-
tenen Hochzeit feiern. Nach dem Tod seiner Frau zog der gebürtige Allgäuer zu seiner ältesten Tochter nach Neu-Ulm. Seine 
Wohnung in Amtzell ist bis heute erhalten und regelmäßig verbringt er dort Zeit mit seiner Familie.  Sein Ziel für 2025: eine 
Reise nach Zell am See im Salzburger Land mit seinen Töchtern. Im vergangenen Jahr reisten sie gemeinsam zum Lago Maggi-
ore. Den 104. Geburtstag feierte Georg Vogler mit seiner Familie, Freunden und Nachbarn in Neu-Ulm. Auch Neu-Ulms Ober-
bürgermeisterin Katrin Albsteiger gratulierte persönlich.

v. l. n. r. Paul Dodek, Hans Ortlieb (Vorstand der Krieger- und Soldatenkameradschaft Amtzell, Bürgermeisterin Manuela Oswald, 
Georg Vogler und Oberbürgermeisterin Katrin Albseiter
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung nach §§ 1 und 25 GKZ  
zwischen den Gemeinden Achberg, Amtzell und Neukirch, 

jeweils vertreten durch die Bürgermeisterin oder den  
Bürgermeister gemäß § 42 Abs. 1 S. 2 GemO, zur Übertragung 

von Aufgaben im Bereich der Ausbildung.

§ 1 Vertragszweck
Die Gemeinden Achberg, Amtzell und Neukirch schließen diese 
Vereinbarung, um bei der Ausbildung von Nachwuchskräften 
interkommunal und vertrauensvoll zusammenzuarbeiten. Ziel 
der Vereinbarung ist die Nutzung von Synergieeffekten sowie die 
Steigerung der Arbeitgeberattraktivität durch das Angebot einer 
interkommunalen Ausbildung.

§ 2 Vertragsgegenstand
(1) Die Gemeinden Achberg und Neukirch übertragen die in 

Anlage 1 aufgeführten Aufgaben der Ausbildungsverwaltung 
an die Gemeinde Amtzell.

(2) Die Gemeinde Amtzell erledigt die in Anlage 1 aufgeführten 
Aufgaben durch Mitarbeitende der Gemeinde.

(3) Die Anlage 1 ist Bestandteil dieses Vertrages. Die dort aufge-
führten Aufgaben können von den Vertragsparteien durch eine 
schriftliche Änderungsvereinbarung verändert oder erweitert 
werden.

§ 3 Ausbildungseinteilung
(1) Die Auszubildenden sollen in jeder Gemeinde einen gleich lan-

gen Abschnitt der praktischen Ausbildung absolvieren. Diese 
Abschnitte sollen jeweils am Stück in einer Gemeinde absol-
viert werden.

(2) Die Einteilung erfolgt in Abstimmung mit den Schulzeiten.
(3) Bei einer Verkürzung bzw. Verlängerung der Ausbildung wer-

den die veränderten Zeiträume paritätisch auf die Gemeinden 
umgelegt.

§ 4 Beteiligung der Gemeinden
(1) Die Gemeinden Achberg und Neukirch werden im Arbeitsver-

trag als Arbeitsnebenstellen geführt.
(2) Die praktische Ausbildung wird von den Gemeinden während 

der Zuweisung der Auszubildenden eigenverantwortlich und 
im Rahmen der geltenden Ausbildungsverordnung erbracht.

(3) Die Gemeinden verpflichten sich untereinander zum Informa-
tionsaustausch und zur Abstimmung der Ausbildungsinhalte.

§ 5 Kostenverteilung
(1) Die Gemeinde Amtzell ist für die Abwicklung der mit der Aus-

bildung verbundenen Kosten verantwortlich.
(2) Diese Kosten umfassen neben den Lohnkosten auch die sons-

tigen mit der Ausbildung verbundenen notwendigen Ausga-
ben u.a. Stellenausschreibungen, Schulkosten, Lernmaterial.

(3) Es wird jährlich eine Abschlussrechnung erstellt, bei der der 
angefallene Jahresbetrag1 zu gleichen Teilen unter den betei-
ligten Gemeinden aufgeteilt wird.

(4) Die Aufteilung erfolgt unabhängig der tatsächlichen Aufent-
haltsdauer der Auszubildenden in einer Gemeinde.

(5) Eine vorzeitige Beendigung der Ausbildung begründet keinen 
Anspruch auf eine Minderung der Kostenverteilung.

(6) Die Gemeinde Amtzell ist berechtigt, den Gemeinden Achberg 
und Neukirch die Verwaltungskosten nach dem tatsächlichen 
Aufwand in Rechnung zu stellen.

(7) Für den Fall, dass die Finanzverwaltung eine Umsatzsteuer-
pflicht des vereinbarten Preises, Entgelts oder der Vergütung 
erkennt, ist die Gemeinde berechtigt, zusätzlich die gesetzlich 
geschuldete Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen.

§ 6 Vertragsdauer und Kündigungsrecht
(1) Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
(2) Die Vereinbarung kann mit einer Frist von sechs Monaten zum 

31. August eines Jahres von jeder Vertragspartei gekündigt 
werden. Ausbildungsverhältnisse, die von allen Vertragspar-
teien eingegangen wurden, müssen auch im Falle der Kündi-
gung durch eine Vertragspartei regulär abgeschlossen werden. 
Eine vorzeitige Beendigung des Ausbildungsverhältnisses 
durch eine Vertragspartei ist nicht möglich.

(3) Die Kündigung bedarf der Schriftform und ist an alle Vertrags-
partner zu richten.

(4) Die Kündigung der Gemeinde Amtzell terminiert die Gesamt-
vereinbarung für alle Vertragsparteien.

§ 7 Schlussbestimmungen
(1) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der 

Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.
(2) Sollte sich eine Bestimmung dieser Vereinbarung als rechtlich 

unwirksam erweisen, so bleibt der Fortbestand der sonstigen 
Bestimmungen davon unberührt. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmung beschließen die Parteien eine dem Zweck der 
ursprünglichen möglichst nahekommenden wirksame Bestim-
mung.

Diese Vereinbarung bedarf nach § 25 Abs. 5 in Verbindung mit § 28 
Abs. 2 GKZ der Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde. 
Die Vereinbarung ist mit der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde von den Beteiligten öffentlich bekanntzumachen und tritt 
am Tag nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Amtzell, 12. November 2024

Anlage 1
Die Gemeinde Amtzell übernimmt folgende Aufgaben für die 
Gemeinden Achberg und Neukirch:
1. Ausbildungsvertrag (Vertragsgestaltung sowie alle damit ver-

bundenen Aufgaben)
2. Sämtliche arbeitsrechtliche Belange (Krankmeldungen, diszi-

plinarisches Vorgehen etc.)
3. Sämtliche formalen Aufgaben hinsichtlich der Ausbildung, z.B. 

Absprachen mit den Schulen und dem Regieru_ngspräsidium 
sowie die Einteilung der Ausbildung gemäß § 3 unter Abstim-
mung mit Achberg und Neukirch

4. Stellenausschreibung mit Werbung
5. Gehaltsabrechnung sowie-Zeiterfassung
6. Personalaktenführung und Archivierung

1 Die Summe der im Kalenderjahr angefallenen Kosten gem. § 5 
Abs. 2
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GEMEINDERAT

GEMEINDERATSSITZUNG

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am kommenden Mon-
tag, den 20. Januar 2025 um 19.00 Uhr im Alten Schloss Amtzell, 
Altmannshausensaal.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Bekanntgabe
2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
3. Ausrichtung der Gemeinde Amtzell im kommunalen Klima-

schutz
4. Investitionsprogramm für das Haushaltsjahr 2025 und die 

Finanzplanjahre 2026-2028
5. Breitbandausbau im Weißen-Flecken-Programm 

- Sachstandsbericht
6. Aufstockung Kinderkrippe Sonnenblumenhaus Amtzell 

- Vergabe der Tragwerksplanungsleistung für die Leistungs-
phasen 1-6 nach §51 HOAI

7. Sanierung Regenüberlaufbecken Schnabelau 
- Vergabe Bauleistungen

8. Baugesuche
9. Verschiedenes

Amtzell, 10. Januar 2025

Manuela Oswald
Bürgermeisterin 

Hinweis
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können die öffentlichen 
Sitzungsunterlagen aus dem Bürgerinformationssystem (https://
ris-amtzell.de/bi) entnehmen.

Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung
Zur TOP 1:
Sollte der Gemeinderat in seiner vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzung Beschlüsse gefasst haben, werden diese unter TOP 
1 bekanntgegeben.

Zur TOP 2:
In der Bürgerfragerunde können interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Fragen an die Verwaltung stellen.

Zur TOP 3:
Der Gemeinderat berät und fasst Beschluss über die Ausrichtung 
der Gemeinde Amtzell im kommunalen Klimaschutz. Walter Göp-
pel, Geschäftsführer der Energieagentur Oberschwaben gGmbH 
stellt das Konzept der Zukunftskommune Oberschwaben in der Sit-
zung vor. Die Zukunftskommune Oberschwaben ist eine regionale 
Alternative zum Zertifizierungssystem des European Energy Award 
(eea). Zudem strebt die Verwaltung an, neben eigenen Projekten 
der energetischen Sanierung gemeindlicher Liegenschaften, der 
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED oder Klimaschutz-
maßnahmen innerhalb der Gemeindeverwaltung einen Fokus auf 
die gesellschaftliche Bewusstseinsbildung im Bereich Klima und 
Energie an. Hierfür ist ein Kalender vorgesehen, der festlegt, wann 
bestimmte Aktivitäten und Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung 
angeboten und durchgeführt werden. Diese Aktivitäten können 
in Form von Workshops, Schulungen, Vorträgen oder finanzielle 
Anreize erfolgen. Ziel ist es, über relevante Themen zu informie-
ren und das Bewusstsein für Klimamaßnahmen zu steigern. Der 
Klimakalender wird in der Sitzung vorgestellt.

Zur TOP 4:
Das Investitionsprogramm für das Haushaltsjahr 2025 und die 
Finanzplanjahre 2026 bis 2028 wird zur Vorberatung eingebracht.

Zur TOP 5:
Die Verwaltung informiert über den aktuellen Sachstand im Breit-
bandinfrastrukturausbau im Zuge des Weißen-Flecken Förderpro-
gramms und legt die weiteren Schritte dar.

Zur TOP 6:
Der Gemeinderat vergibt die Tragwerksplanungsleistungen für 
die Leistungsphasen 1 bis einschl. 6 gem. § 51-Abs. 1 HOAI für die 
Aufstockung des Bestandsgebäudes der Kinderkrippe „Sonnen-
blumenhaus“.

Zur TOP 7:
Der Gemeinderat vergibt die Bauleistungen für die Sanierung des 
Regenüberlaufbeckens im Bereich Schnabelau.

Zur TOP 8:
Die einzelnen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
anstehenden Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vor-
gestellt.

AUS DEN FRAKTIONEN

CDU

Einladung zur CDU Neujahrsfeier am 25.01.2025
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde der CDU Amtzell, das Jahr 
2024 ist Geschichte, für das neue Jahr 2025 wünsche ich Ihnen 
und Euch ein glückliches, erfolgreiches und insbesondere gesun-
des neues Jahr!
Die vorgezogene Bundestagswahl am 23.02.2025 wirft ihre Schat-
ten bereits voraus. 
Beginnen möchten wir das neue Jahr mit unserer traditionellen 
Neujahrsfeier, zu der ich Sie und Euch im Namen des CDU Orts-
verbands Amtzell ganz herzlich einlade.
Termin:
Samstag, 25. Januar 2025, 19:00 Uhr
im Syrgenstein-Saal im Alten Schloß Amtzell
Neben der Begrüßung, einem gemeinsamen Essen, Ehrungen und 
Grußworten der Gäste wird es auch in diesem Jahr wieder eine kul-
turelle Einlage geben. Hierzu konnten wir aus unseren eigenen 
Reihen aus Amtzell den renommierten Neurologen, Herrn Dr. Jür-
gen Mertin, gewinnen. 

Du und Dein Grind
ist ein fundierter, aber auch durchaus humorvoller Vortrag, der uns 
darüber informieren soll wie unser Gehirn „tickt”.
Ich freue mich, wenn viele Mitglieder und Gäste unserer Einla-
dung folgen und wir den Abend bei guten Gesprächen gemein-
sam verbringen können.
Herzliche Grüße

Stefan Rilling
Ortsvorsitzender

GEMEINDEINFORMATION

Der Badeweiher Amtzell „wintert“
Das jährliche Ablassen des Singenberger Weihers stellt eine wich-
tige Grundlage zum Schutz der Infrastruktur des Sees dar. Hierbei 
wird das vorhandene Sediment über den Winter mineralisiert, d.h. 
organische Substanz wird abgebaut und vorhandene Nährstoffe 
darin gebunden. Diese stehen dann im Folgejahr dem Pflanzen-
wachstum, vor allem Algen, nicht zur Verfügung. Damit wird die 
Wasserqualität des Weihers geschützt. Das „wintern“ sorgt für ein 
ökologisches Gleichgewicht, das dabei hilft den Weiher gesund 
zu halten.
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Umtausch EU-Kartenführerschein
Wir möchten Sie an den Pflichtumtausch der bisherigen Führer-
scheine in einen EU-Kartenführerschein erinnern. Nach Ablauf der 
unten genannten Fristen ist Ihr alter Führerschein ungültig.

Entsprechend der Vorgabe der EU sollen bis zum 19.01.2033 
nur noch befristete Führerscheine ausgegeben werden. Für den 
Umtausch wurde eine Staffelung festgelegt:

1. Wer noch einen alten Führerschein (grau oder rosa und vor dem 
31.12.1998 ausgestellt) besitzt, muss diesen nach seinem jeweili-
gen Geburtsjahrgang tauschen.
Geburtsjahr des
Fahrerlaubnisinhabers: Umtausch bis:
Vor 1953 19.01.2033
1953 - 1958 Sommer 2022
1965 - 1970 19.01.2024
1971 oder später 19.01.2025

2. Wer bereits einen Kartenführerschein besitzt, der aber noch
unbefristet ist, muss diesen wie folgt umtauschen.
Ausstellungsjahr Umtausch bis:
1999 - 2001 19.01.2026
2002 - 2004 19.01.2027
2005 - 2007 19.01.2028
2008 19.01.2029
2009 19.01.2030
2010 19.01.2031
2011 19.01.2032
2012 - 18.01.2013 19.01.2033

Bürger der Gemeinde Amtzell können den Antrag im Gemeinde-
büro, Haslacher Str. 3/1 stellen.
Hierzu sollten Sie ein aktuelles biometrisches Lichtbild und den 
bisherigen Führerschein mitbringen.

Ihr Gemeindebüro

Rückblick auf das Jahr 2024  
Statistik zum 31.12.2024

2023 2024
Einwohnermeldeamt:
Einwohner: 4.334 4.348
Anmeldungen: 244 204
Abmeldungen: 248 235

Standesamt:
Eheschließungen:Eheschließungen: 21 12
Geburten: 45 38
Mädchen: 20 21
Jungen: 25 17

Sterbefälle: 43 41

Kirchenaustritte: 88 41

Steueramt
Gewerbeanmeldungen: 57 64
Gewerbeummeldungen: 24 19
Gewerbeabmeldungen: 37 35

Die Bevölkerungspyramide finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN
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INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT 
Die Gemeinden Achberg, Amtzell und Neukirch bieten gemein-
sam ab 1. September 2025 einen Ausbildungsplatz zum Verwal-
tungsfachangestellten (m/w/d) in der Fachrichtung Landes- und 
Kommunalverwaltung. Während der Ausbildung werden die Ämter 
dereinzelnen Gemeindeverwaltungen durchlaufen. Die theoreti-
schen Kenntnisse werden im Blockunterricht an der Humpis-Schule 
in Ravensburg vermittelt.

UNSER ANGEBOT
• Eine interessante, vielseitige und verantwortungsbewusste Aus-

bildung und ein freundliches Miteinander 
• Eine angemessene Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszu-

bildende im öffentlichen Dienst (TVAöD) mit den im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen

• Attraktive Zusatzleistungen zur nachhaltigen Mobilität sowie im 
Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements 

DEIN PROFIL
• Mittlerer Bildungsabschluss oder ein gleichwertiger Bildungs-

abschluss
• Freude am Umgang mit Menschen und Arbeiten am PC
• Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
• Interesse an Kommunalpolitik 

DEINE BEWERBUNG
Wir freunen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung. Bitte sende 
diese an die Gemeinde Amtzell, Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell 
oder als PDF-Datei an bewerbung@amtzell.de

Für Fragen steht Ihnen gerne Ausbilderin Frau Laura Johler unter 
der Telefonnummer 07520 950-23 zur Verfügung.

JUBILARE

Wir gratulieren herzlich:
Herrn Johann Wagner, Altböse 1 am 20. Januar zum 70. Geburtstag

AKTUELLE STRASSENSPERRUNGEN

•  Geschwindigkeitsreduzierung Große Halde Korb 1 B32 verlän-
gert bis 23. Februar 2025

•  Teilweise Sperrung Geh- und Radweg entlang der B32 Hagmühle – 
Park and Ride Parkplatz im Zeitraum 20. Januar - 29. Februar 2025
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Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
•  ein Lederarmband (P+R Parkplatz Tierheim Karbach)
•  ein Geldschein (Kränzleplatz)
•  eine Brille (Schattbuch)
•  ein Turnbeutel mit Schuhen (nähe Kindergraten St. Johannes)
•  zwei Kinderjacken (Cosner Platz)
•  Kinder Sweatshirt (Tulpenstraße / beim Zigarettenautomaten)
•  Kinder Jacke (Sportplatz)
•  Regenschirm (Bushaltestelle Feneberg)
•  eine Brille (Sportplatz)
•  eine Armbad (Sportplatz)
•  eine Uhr (Sportplatz)
•  ein Turnbeutel mit Turnschuhen (Bushaltestelle Feneberg)
•  eine Brille (Sportplatz)
•  eine Armbad (Sportplatz)
•  eine Uhr (Sportplatz)
•  ein Anhänger für eine Halskette mit Buchstaben (Hössel)
•  Trainingsjacke SV Amtzell
•  Ein Tuch (Hochgratweg)
•  Ein Ring (Parkplatz Dr. List)
•  Handschuhe (Weihnachtsmarkt Amtzell)
•  Ein Regenschirm
•  Eine Sonnenbrille (Bushaltestelle Hössel) 
Es wurden folgende Fahrräder gefunden:
•  ein Fahrrad (ev. Kirche)
•  zwei Fahrräder (Kinderkrippe Sonnenblumenhaus)
•  ein Fahrrad (Gewerbegebiet)
•  ein Fahrrad (Waldburger Str.)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden
•  ein einzelner Schlüssel (Turnhalle)
•  ein einzelner Schlüssel (Volksbank)
•  ein einzelner Schlüssel (Eingang Tiefgarage)
•  ein kleiner Schlüsselbund (unbekannt)

TERMINE IM ÜBERBLICK

•   Montag, 20. Januar, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung im Alten 
Schloss Amtzell, Altmannshausensaal

•   Dienstag, 11. Februar, 18.00 Uhr, Informationsveranstaltung „Wie 
will ich im Alter leben?“ im Alten Schloss Amtzell, Altmanns-
hausensaal

•   Donnerstag, 6. Februar 2025, 16.00 Uhr „Runder Tisch“, Gemein-
schaftliches Wohnen, Ratssaal

BAUERNMARKT

Der Bauernmarkt findet jeden Samstag von 8.30 - 12.00 Uhr auf 
dem Cosner Platz statt.
• Fam. Gehweiler (bei strengem Forst und Schneefall nicht)
  Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Eier, Marmelade, Apfelsaft, Schnäpse 

und saisonale Früchte
• Heidis Feinkost
  Hartkäse, Schafskäse-Aufstriche und verschiedene Antipasti
•  Schleif-Service Mohr (alle 2 Monate immer am 3. Samstag im 

Monat), erster Termin 2025 am 15. Februar 
•  Klostermetzgerei Reute (immer in den geraden Kalenderwo-

chen) - aufgrund von Personalengpässen kann es zu Beeinträch-
tigungen kommen!
Auswahl an verschiedenster Wurst, Fleisch und Dosenwurst

Leider fällt der Schäferhof Broger bis voraussichtlich Ende 
März aus!!

VERSCHENKBÖRSE

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520/950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
•    2 Wohnzimmertische, Tel. 0173 6993309
•    1 Bürosessel braun, Tel. 07520 9145370
•    Liciano Kaffeeservice 12 Personen, Tel. 0163 2563096
•    Ikea Sitzbär Brum rot, Tel. 0163 2563096
•    Bücher „Die Glücksbäckerei“ 1&3, Tel. 0163 2563096
•    versch. Bücher „Schlank im Schlaf“, Tel. 0163 2563096
•    Zubehör für Kinderknete, Tel. 0163 2563096
•    Stundenplan für Kinder mit Magneten, Tel. 0163 2563096

AMTZELL TRIFFT SICH

Markt der „schönen“ Dinge am Freitag, dem 17. Januar 2025, 
um 19 Uhr im Syrgensteinsaal im Alten Schloss, Amtzell. 
Herzliche Einladung!
Wir kennen es gerade nach dem Weihnachtsfest: Das ein oder 
andere Objekt hat sich im Hause eingefunden, das zwar vom 
Schenker gut gemeint war, aber bei der Beschenkten nicht unbe-
dingt auf Gefallen stößt. Einer anderen Person könnte das gute 
Stück aber durchaus Freude bereiten. Packt diese großen und klei-
nen Sächelchen ein und kommt zum Markt der „schönen“ Dinge: 
Hier versteigern wir die mitgebrachten Habseligkeiten anonym an 
die Höchstbietenden. Unsere Auktionatoren sind Peck Pawelleck 
und Jörg Wedepohl. Den Erlös spenden wir an den Verein Ravens-
burger Clowns e. V., der Humorvisiten in Kliniken, Seniorenheimen 
und sozialen Einrichtungen unternimmt. So bewirken die „schö-
nen“ Dinge in dreierlei Hinsicht Gutes: zu Hause ist wieder Platz 
für die wirklich schönen Dinge, die Bestbietenden freuen sich am 
neu Erworbenen und die Ravensburger Clowns können dank der 
Spende ein paar mehr heitere Glücksmomente in den Alltag kran-
ker, pflegebedürftiger oder dementer Menschen zaubern. Fürs 
leibliche Wohl sorgen wir wie immer zusammen: Kleine Finger-
food-Spenden fürs gemeinsame Buffet sind willkommen und Lieb-
lings-Getränke, sowie Gläser bringt bitte ebenfalls mit. Auf einen 
kurzweiligen Abend mit Euch und vielen „schönen“ Dingen freut 
sich der offene Stammtisch Dorfmitte. Bei Fragen ruft gerne an 
(Simone van Eldik: 07520 9539234).

FAMILIE UND BILDUNG

BÜCHEREI AMTZELL

Literaturabend
Wir freuen uns, Sie zu einem weiteren gemütlichen Literaturabend 
in der Bücherei Amtzell einzuladen!  Unter der Leitung unserer 
engagierten Buchhändlerin Andrea Warthemann erwartet Sie eine 
spannende literarische Reise durch die vielfältige Welt der Bücher.
An diesem Abend werden einige ausgewählte Werke vorgestellt, 
die von romantischen und humorvollen Geschichten über histo-
rische Literatur bis hin zu den neuesten Krimis reichen. Lassen Sie 
sich von fesselnden Leseproben inspirieren und entdecken Sie, was 
der Büchermarkt aktuell zu bieten hat.Genießen Sie den Abend 
in geselliger Runde bei einem Glas Wein, frischem Brot und köst-
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lichem Käse – ganz im Zeichen der Literatur. Ein Büchertisch mit 
weiteren Neuerscheinungen lädt dazu ein, sich zu informieren, ins 
Gespräch zu kommen oder einfach nur zu schmökern.
Termin: Donnerstag, 30.01.2025, 19.00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell / Mensa
Gebühr: 8,00 € 
Anmeldung: Geli Brosig, Tel:  07520 / 6988 

geli.brosig@gmail.com 

KINDERTAGESSTÄTT E
ST. GEBHARD

„Rote Grütze- 
Zwergenmütze“- 
Zwergenkostüme 
gesucht
Die närrische Zeit hat 
begonnen und bis zu 
unserem Umzug als 
Zwergen beim närri-
schen Treiben ist es 
auch nicht mehr lang. 
Wer hat noch ein Zwer-
genkostüm von der Zeit 
aus dem St. Gebhard 
und würde uns das 
gern abgeben? Wir 

freuen uns sehr, wenn noch zahlreiche Kostüme zurückkommen, 
damit sie am diesjährigen Umzug wiederverwendet werden kön-
nen. Bitte bringen Sie die während der Kitaöffnungszeiten vorbei. 
Herzlichen Dank im Voraus!

Waldkindergarten
Am Sonntag, den 22.12.24 besuchten uns im Rahmen unserer 
„Adventssonntage“ das Ehepaar Maria und Christian Feichtmair 
mit Albana Heidel und den Waldkindern der Kita St. Gebhard. Im 
festlich geschmückten Haus St. Gebhard genossen die Bewohner 
einen stimmungsvollen und abwechslungsreichen Nachmittag.
Nachdem die Kinder mit funkelnden Augen, aus vollem Herzen 
singend die Adventsstunde eröffneten, verzauberten auch Frau 
und Herr Feichtmair durch Ihren Gesang. Immer wieder gab es 
für die Mitbewohner die Gelegenheit altbekannte Weihnachtslie-
der, begleitet von Gitarre und Klavier, kräftig mitzusingen. Ebenso 
erfreuten uns die besinnlichen Geschichten und Gedichte von 
Albana Heidel.
Das Licht der Weihnacht weiterzugeben und miteinander die 
Freude zu teilen, ist wohl die schönste Botschaft in diesen Tagen!

Jugendtreff
Hallo liebe Jugendliche,
der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 17. Januar 2025 von 
19.00 bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) 
statt.

Top Act: 1. Amtzeller Schnelligkeitsgeschicklichkeitsolympiade
Kommt vorbei!!
Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

LÄNDLICHES SCHULZENTRUM
AMTZELL

Schulsanis neu ausgestattet!

Unsere diesjährigen 
„Schulsanis” 2024/25 
üben kompetent und 
engagiert ihre tägli-
chen Dienste zum 
Wohle und zur Sicher-
heit ihrer Mitschü-
ler*innen aus.
Herr Surbeck, Kreis-
brandmeister des 
Landkreises, sponsort 
die Gruppe mit neuen 

Westen, sodass die Schulsanitäter auch optisch gut erkennbar, 
stets schnell, zuverlässig und professionell ausgestattet, ihre klei-
nen und größeren Einsätze ausüben können.
Vielen Dank!

EHRENAMT
Kostenlose Digital-Beratung & Technikhilfe
Laptop, PC, Tablet, Handy – Support vor Ort
- Systemüberprüfung | Datenrettung & Übertragung | Repa-

raturen
- Ehrenamtlich & kostenlos – Spenden für Amtzeller Sozialpro-

jekte willkommen!
Ländliches Schulzentrum Amtzell (LSZ), Raum H30
16:00 – 19:00 Uhr

Am Dienstag, 28. Januar findet wieder von 16.00 bis 19.00 Uhr 
unsere Digital-Beratung und Supportunterstützung am Länd-
lichen Schulzentrum, Raum HE30 statt. Nachstehende Problem-
felder werden angeboten:
· Welche Möglichkeiten gibt es einem lahmen Rechner mehr Leis-
tung ein zu hauchen und macht das Sinn?

· Lohnt sich eine Reparatur meines Rechners?
· Der Support von Windows 10 endet im Herbst 2025, spätestens 
dann muss auf Windows 11 gewechselt werden. Lässt das mein 
Rechner zu und wie lässt sich dies feststellen?
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·  Welche Möglichkeiten gibt es, wenn ein Umstieg auf Windows 
11 nicht möglich ist?

·  Einfache Datensicherung auf externe Medien (USB-Festplatte 
bzw. USB-Stick)

· Einrichten lokaler E-Mail-Konten
· Wie und woran lassen sich SPAM-/ Trojaner-Mails erkennen?
· Worauf bei Online-Suchen geachtet werden muss?
· Daten Übertragung von Handy alt auf Handy neu.
· Handy Datensicherung einfach umsetzen.
·  Andere Digital-Themen werden auf Wunsch ebenfalls behandelt?
Zusammen mit den Teilnehmenden werden die entsprechenden 
Maßnahmen schrittweise am Monitor vorgeführt, sodass alle diese 
an ihrem eigenen Rechner nachvollziehen können. Dafür wird ein 
Netzwerk eingerichtet und bereitgestellt, über das jeder ins Inter-
net gelangen kann, um fehlende Updates und Apps herunterzula-
den. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer sollte einen eigenen 
Laptop oder Rechner sowie ein externes Speichermedium für die 
geplante Datensicherung mitbringen.
Für weitere Fragen können Sie sich gerne an Arno Leisen wen-
den. Sie erreichen ihn per Mail arno.leisen@t-online.de oder tele-
fonisch unter 07520 6575
Mitstreiterinnen und Mitstreiter, die Ihr Fachwissen und Können 
ehrenamtlich einbringen wollen, sind herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

SEELSORGEEINHEIT
„AN DER ARGEN“
Katholische Kirchengemeinden
www.se-argen.drs.de

St. Johannes & St. Mauritius, Amtzell - Mariä Geburt,
Pfärrich - St. Stephanus, Haslach - St. Clemens, Primisweiler
- St. Gallus, Roggenzell - St. Felix & Regula, Schwarzenbach
- Achberg: St. Michael Esseratsweiler (EW) & St. Georg Sibe-
ratsweiler (SW)

 

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“
18. + 19. Jan.

2. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Gemeinde 

20. – 24. Jan.
Werktage

25. + 26. Jan.
3. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte für die Gemeinde 

Amtzell

Mittwoch,
09:30 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag,
17:25 Uhr Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Messfeier
Freitag, 
15:00 Uhr Rosenkranzgebet

Sonntag,  
10:30 Uhr ökum. Gottesdienst
zur Bibelwoche

Pfärrich

Haslach

Samstag,
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Rosenkranzkapelle, St. Konrad 
Sonntag, 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden
09:00 Uhr Messfeier
Vorstellung Erstkommunionkinder

Freitag,
17:30 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Samstag,
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Rosenkranzkapelle, St. Konrad 

Primisweiler

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier
mit Clemenschor

Schwarzenbach

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier
Vorstellung Erstkommunionkinder
19:00 Uhr Gemeindeversammlung 
in der Kirche zum Neubau Kirche 

Roggenzell

Achberg

Sonntag, SW 
10:00 Uhr Rosenkranzgebet
10:30 Uhr Messfeier
Vorstellung Erstkommunionkinder

Donnerstag,
16:00 Uhr Rosenkranzgebet  

Samstag,
18:00 Uhr ökum. Gottesdienst
zur Bibelwoche
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Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit 
Schwarzenbach: Samstag, 18.01. Jahrtag für Irmgard Rall

Geistlicher Impuls
Der Gott der Hoffnung erfülle euch mit aller Freude und mit allem 
Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft 
des Heiligen Geistes.
Röm.15,13

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Letzter Aufruf für Wahlvorschläge zur Kirchengemeinderats-
wahl
Ihr Vorschläge für Kandidatinnen und Kandidaten können Sie noch 
bis zum 19.01.2025 bei den Wahlausschuss-Vorsitzenden einrei-
chen.
Für Achberg: Annemarie Kraus 08380-981338
Für Amtzell: Barbara Dillmann 07520-6561
Für Haslach: Peter Müller 07528-6615
Für Pfärrich: Heiko Halder 0151-22278555
Für Primisweiler: Matthias Stärk 07528-915885
Für Roggenzell: Bernd Reichert 07258-9545108
Für Schwarzenbach: Andreas Hett 07528-956044

Sternsingeraktion 2025 der Seelsorgeeinheit
Die Sternsingeraktion 2025 war auch in diesem Jahr ein beein-
druckendes Zeugnis der Solidarität und des gemeinschaftlichen 
Engagements. Unter dem Jahresmotto „Kinderrechte stärken“ 
zogen am ersten Januarwochenende Kinder und Jugendliche 
als Könige durch die Straßen der Ortschaften unserer Seelsorge-
einheit und sammelten Spenden für bedürftige Kinder weltweit.
Das Spendenergebnis (Stand 10.01.25) kann sich sehen lassen: 
Schwarzenbach: 4.047,55 €
Roggenzell: 3.418,49 €
Primisweiler: 2.951,50 €
Haslach: 3.400,00 €
Amtzell: 9.618,31 €
Pfärrich: 1.740,00 €
Achberg: 9.981,62 €
Diese Spenden werden nun Projekten zugutekommen, die benach-
teiligten Kindern in verschiedenen Regionen der Welt zugänglich 
sind, darunter die diesjährigen Beispielländer Kenia und Kolum-
bien, wo es darum geht den Kindern ihre Rechte auf Bildung und 
gute Ernährung zu sichern!

Ökumenischer Bibelsonntag
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten anlässlich des 
Bibelsonntags. Dieser steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Wenn es Himmel wird“.
Samstag, 24. Januar 18 Uhr Kath. Kirche Esseratsweiler
Sonntag, 25. Januar 10.30 Uhr Kath. Kirche Amtzell
Sie sind herzlich eingeladen, diese Gottesdienste als ökumeni-
sche Gemeinschaft mitzufeiern.

Erlass des Generalvikars zum Gesetz über den Kirchlichen 
Datenschutz (KDG) zur Veröffentlichung von Sakraments-
spendungen sowie Alters- und Ehejubiläen, Geburten, Weihe-, 
Priester- und Ordensjubiläen und Sterbefällen – (Jubiläums-
ordnung)
Geburt, Taufe, Erstkommunion, Firmung, Trauung sowie Alters- und 
Ehejubiläen von Mitgliedern der Kirchengemeinden
„Gemäß Erlass des Generalvikars Nr. 5822, veröffentlicht im Kirch-
lichen Amtsblatt für die Diözese Rottenburg-Stuttgart (KABl. 2021, 
Nr. 15, S. 502) können Sakramentsspendungen sowie Alters- und 
Ehejubiläen, Geburten, Weihe-, Priester- und Ordensjubiläen mit 
Namen der betroffenen Person und ggf. deren Wohnort (nicht die 
Straße) sowie der Tag und die Art des Ereignisses in den kirchenei-
genen Printmedien und kirchlichen Publikationsorganen, insbe-

sondere in den Pfarr- und Gemeindebriefen und auf den Websites 
der beteiligten kirchlichen Stellen, veröffentlicht werden, wenn 
die betroffenen Personen der Veröffentlichung insgesamt oder 
in bestimmten Medien nicht vorher schriftlich oder in sonstiger 
geeigneter Form bei der zuständigen Pfarrei oder beider Melde-
stelle der Diözese widersprochen haben.“

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Der Kirchengemeinderat von Amtzell
trifft sich am Donnerstag, 23. Januar 2025 um 19.30 Uhr zur Sit-
zung im Saal, Haus der Gemeinde

Heilig-Kreuz-Kapelle
Der Schließdienst der Heilig-Kreuz-Kapelle macht auch dieses Jahr 
wieder eine kleine Winterpause.
Die Kapelle ist bis zum 28. Februar 2025 geschlossen. Danke für 
Ihr Verständnis.

Kerzenspenden für Lichtmess Amtzell
Bei der Kerzenweihe am Fest der Darstellung des Herrn (Licht-
mess) werden die Kerzen für das ganze Jahr gesegnet (für den 
Altar, Justinus, Marienaltar und das ewige Licht).
Wer Kerzen spenden möchte, kann eine Spende abgeben,
entweder im Kaufhaus Schellinger, bei den Mesnerinnen (Frau 
Wagner, Frau Marb , Frau Dierheimer) oder im Pfarrbüro.
Die gespendeten Kerzen sollen im Anliegen der Spender brennen. 
Für jede Spende ein he

EVANGELISCH E KIRCHENGEMEINDE

„Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“ | 
Joh 1,16

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 16.01.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus „Seniorentanz“
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
19.00 Uhr Bibeltreff | Hauskreis

Treffen privaten Räumen
Kontakt über giselaholzmueller@gmx.de

Freitag, 17.01.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell Gottesdienst 

(Verdeil)
Sonntag, 19.01.
09.30 Uhr Kapelle OSK Gottesdienst (Rauch)
10.00 Uhr Stadtkirche Festgottesdienst mit Neujahrsempfang 

unserer Kirchengemeinde (Dr. Jooß / Verdeil)
Dienstag, 21.01.
9.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Seniorennachmittag zum Thema „Jahreslosung 2025“
Mittwoch, 22.01.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Krabbelgruppe „Kirchen-

mäuse“
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus KONFI-Treff
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus „einfach singen“
Donnerstag, 23.01.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus „Seniorentanz“
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“
Samstag, 25.01.
18.00 Uhr Kath. Kirche Esseratsweiler

Gottesdienst zum ökumenischen Bibelsonntag (Beck 
/ Verdeil)
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Sonntag, 26.01.
10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst (Müller)
10.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell Gottesdienst zum Ökumenischer 

Bibelsonntag
18.00 Uhr Wittwaiskirche Familiengottesdienst zum Start der 

Konfi3-Zeit (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und die Wittwais-
kirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de Instagram: 
evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
Telefon: 07522 2324 elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571 gabriele.verdeil@elkw.de
Pfarrerin Franziska Müller Telefon: 07522 / 797 1414 
franziska.mueller@elkw.de

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang
Am Sonntag, 19. Januar laden wir Sie um 10 Uhr ganz herzlich 
zum gemeinsamen Gottesdienst in der Stadtkirche und zum 
anschließenden Neujahrsempfang ins Gemeindehaus ein. Die 
Gemeindepfarrerinnen werden den Gottesdienst gestalten. Im 
Anschluss möchten wir mit Ihnen im Gemeindehaus auf das neue 
Jahr anstoßen. Wir freuen uns auf Sie!

„Wenn es Himmel wird“
Ökumenischer Bibelsonntag
Zeichen der Gegenwart Gottes
Samstag 24. Januar 25
18 Uhr
Kath. Kirche Esseratsweiler
Sonntag, 25. Januar 25
10.30 Uhr
Kath. Kirche Amtzell

BÜRGERMOBIL

BürgerMobil Amtzell erhält Spende vom Lions-Club Wangen- 
Isny
Auf Vorschlag und Vermittlung von Paul Locherer dürfte Vereinsvor-
sitzender Hans Roman gegen Ende des vergangenen Jahres vom 
Präsidenten des Lions-Club Wangen-Isny, Michael Oppermann, 
eine Spende in Höhe von 2.000 Euro für die Neuanschaffung des 
BürgerMobils in Empfang nehmen. Hans Roman bedankte sich bei 
der Versammlung der Club-Mitglieder mit einem kurzen Vortrag 
über das BürgerMobil Amtzell. Besonderer Dank gilt Paul Loche-
rer, der als Mitglied im Lions-Club Wangen-Isny die Spende „ein-
gefädelt“ hat.

SV AMTZELL

SV Amtzell fährt zum SV Elversberg
Auf gehts zum Zweitligaspiel SV Elversberg gegen Greuther-Fürth! 
Das Organisationsteam des Amtzeller Pfingstturniers organisiert 
eine Fahrt zum Zweitligaspiel nach Elversberg im Saarland. Das 
Spiel ist am Samstag 15.Februar. Los gehen wird es an diesem 
Samstag um 6 Uhr morgen, das Spiel ist um 13 Uhr, Rückfahrt 
am Sonntag, 16.Februar, nach dem Frühstück.
Möglich machen das die Kontakte des SV Amtzell zum SV 
Elversberg. Die Saarländer haben mit ihrer U17-Mannschaft im 
vergangenen Jahr den fpt robotics Cup gewonnen und reisen in 
diesem Jahr zum Turnier als Titelverteidiger an.

Die Elversberger spielen eine klasse Zweitligarunde, haben sich in 
der Spitzengruppe festgesetzt. Die Fans gelten als ein fußballver-
rücktes, fröhliches Volk, das ein Fußballspiel zum Fußballfest macht. 

Wer Lust hat mitzugehen, kann sich melden bei: Wolfgang Wan-
ner, Tel.: 0172-7551276

Der Preis steht noch nicht genau fest, doch die Kosten halten sich 
in Grenzen. Übernachtung mit Frühstück wird in einem Hotel, nicht 
weit vom Stadion sein.

Abteilung Jugendfußball

Jugendfußball SGM Amtzell/Haslach
In den letzten Wochen hat sich im Jugendfußball viel getan. Die 
Trainingssessions sind gut besucht, und die Begeisterung der jun-
gen Spieler ist deutlich spürbar.Die Trainer legen großen Wert auf 
Teamarbeit, Fairness und die Entwicklung grundlegender Fähig-
keiten. Es ist schön zu sehen, wie die Kinder nicht nur ihre fußbal-
lerischen Fähigkeiten verbessern, sondern auch Freundschaften 
schließen und wichtige soziale Kompetenzen erlernen.



Seite  12 Freitag, 17. Januar 2025

Die ersten Spiele/Turniere der Saison sind gespielt und einige ste-
hen noch bevor. Es ist eine wunderbare Gelegenheit für die Kinder, 
ihr Können unter Beweis zu stellen und Spaß am Spiel zu haben. 
Insgesamt zeigt sich, dass der Jugendfußball eine wertvolle Platt-
form für Kinder ist, um aktiv zu sein, Teamgeist zu entwickeln und 
Freude am Sport zu erleben.
Im Jugendfußball spielt das Engagement der Trainer und Eltern 
eine entscheidende Rolle für den Erfolg und die Freude der Kin-
der am Spiel. Viele Trainer investieren unzählige Stunden in die 
Vorbereitung und Durchführung von Trainingseinheiten. Sie sind 
nicht nur für die fußballerische Ausbildung verantwortlich, son-
dern auch für die Förderung von Teamgeist und Fairplay. Ihr Einsatz 
sorgt dafür, dass die Kinder in einer positiven und unterstützen-
den Umgebung lernen und wachsen können.
Die Trainer arbeiten daran, die Fähigkeiten der jungen Spieler zu 
entwickeln, indem sie abwechslungsreiche Übungen und Spiele 
anbieten. Sie nehmen sich die Zeit, um auf die individuellen Bedürf-anbieten. Sie nehmen sich die Zeit, um auf die individuellen Bedürf-anbieten. Sie nehmen sich die Zeit, um auf die individuellen Bedürf
nisse jedes Kindes einzugehen und sie zu motivieren.
Die Eltern spielen ebenfalls eine wichtige Rolle im Jugendfuß-
ball. Sie unterstützen die Trainer, indem sie bei der Organisation 
von Veranstaltungen helfen, Fahrdienste anbieten und die Mann-
schaft beim Spielen anfeuern. Ihr Engagement schafft eine Gemein-
schaft, in der sich die Kinder wohlfühlen und Spaß am Fußball 
haben können.
Zusammen bilden Trainer und Eltern ein starkes Team Es ist beein-
druckend zu sehen, wie viel Zeit und Energie alle investieren, um 
den Kindern eine positive und bereichernde Erfahrung im Jugend-
fußball zu ermöglichen.

Dank an Jannik Wanner –Unser Amtzeller Fußballprofi
Ein herzliches Dankeschön geht an unseren Amtzeller Fußballprofi 
Jannik Wanner. Er hat sich kürzlich Zeit genommen und unsere jun-
gen Kicker im Training besucht.
Dabei hat er nicht nur beim Training mitgemacht, sondern auch 
seine Erfahrungen mit den Kindern geteilt und ihre Fragen beant-
wortet. Besonders schön war es, dass er jedem Kind ein kleines 
Weihnachtsgeschenk überreichte. Wir sind dankbar, einen so enga-
gierten und inspirierenden Fußballprofi in unserer Mitte zu haben.
Jannik, vielen Dank für deinen Einsatz!

Vielen Dank an die Firma Lothar Heine und BMI
Ein herzliches Dankeschön geht an die Firma Lothar Heine und BMI 
für die großzügige Unterstützung unserer Jugendmannschaften! 
Dank ihrer Spende konnten wir einheitliche T-Shirts für alle Spie-
ler sowie Trainer von der E- bis zur A-Jugend anschaffen.
Die Unterstützung von lokalen Unternehmen wie Lothar Heine ist 
für unseren Verein von unschätzbarem Wert. Sie tragen dazu bei, 
dass wir unseren jungen Talenten die bestmöglichen Bedingun-
gen bieten können, um sie sportlich weiterzuentwickeln und ihnen 
Spaß am Fußball vermitteln zu können. Nochmals vielen Dank für 
eure Unterstützung! Wir wissen das sehr zu schätzen.

Jugendfußball Ergebnisse SGM Amtzell/Haslach
A-Jugend:
3. Platz Leistungsstaffel, Endrunde Hallenrunde

B- Jugend:
3. Platz Qualistaffel, Zwischenrunde Hallenrunde

C-Jugend:
Vizemeister Qualistaffel, Vorrunde Hallenrunde

D-Jugend:
D1, 3. Platz Qualistaffel, Endrunde Hallenrunde, 4. Platz Hallen-
turnier in Koblach, Sieger Hallenturnier in Alberschwende, 4. Platz 
Hallenturnier in Weingarten, 5. Platz Hallenturnier in Wetzisreute, 
5. Platz Hallenturnier in Hard

D2, 3. Platz Qualistaffel, Endrunde Hallenrunde, 2. Platz Hallen-
turnier in Weingarten, 4. Platz Hallenturnier in Wetzisreute.

E-Jugend:
E1, 4. Platz Qualistaffel, zweite Runde Hallenrunde, 2. Platz Hal-
lenturnier in Wetzisreute, 4. Platz Hallenturnier in Leutkirch
E2, Vizemeister Qualistaffel, Sieger Feldturnier in Reute, 3. Platz 
Hallenturnier Hörbranz, 4. Platz Hallenturnier Wetzisreute, 4.Platz 
Hallenturnier in Leutkirch
E3, 3. Platz Hallenturnier in Leutkirch

F-Jugend und Bambinis nehmen regelmäßig an Spieltagen teil.
Spieltag in Amtzell ist am 2.2. ab 9:00 Uhr mit insgesamt knapp 
200 Kinder!!!
E1, E2 und E3 Hallenturnier ist am 8.3. ab 9:00 Uhr und D1 und 
D2 Hallenturnier ist am 9.3. ebenfalls ab 9:00 Uhr.
Alle Spiele finden in der Sporthalle in Amtzell statt.

Abteilung Tischtennis

Vereinsmeisterschaften Tischtennis – Kleine Überraschungen, 
ein Favoritensieg und ein handfester Skandal
Letzten Samstag wurde mit den Vereinsmeisterschaften das wich-
tigste interne Turnier ausgetragen. Die Favoriten auf den Titel in der 
Erwachsenenkonkurrenz wurden letzte Woche vorgestellt, doch 
im Finale stand dann doch ein anderer. Wie lief es in den anderen 
Konkurrenzen und in der neu eingeführten B-Konkurrenz?
Ablauf, Modus, Titel
JugendBei den Jugendvereinsmeisterschaften gibt es eine Konkur-
renz im Einzel. Dieses Jahr gab es sieben Anmeldungen, die in zwei 
Gruppen gespielt haben. Die ersten zwei aus jeder Gruppe qualifi-
zieren sich für das Halbfinale.Die Doppelpartner werden ausgelost, 
im K.O.-System wird der Vereinsmeister ermittelt.Als Bonus gibt es 
bei der Jugend jedes Jahr einen Geschicklichkeitswettbewerb, der 
mit einem Pokal dotiert ist.ErwachseneFür die Erwachsenen gab es 
bisher eine einzige Konkurrenz, bei der Frauen und Männer unab-
hängig von der Spielstärke den Titel ausspielen - in aller Regel erst 
in Gruppenphase und anschließend im K.O.-System. Für dieses 
Jahr hat sich der Abteilungsleiter etwas Besonderes ausgedacht – 
eine B-Konkurrenz für alle, die sonst in der Gruppe ausgeschieden 
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wären. Im K.O.-System soll der B-Vereinsmeister quasi in der Tro-
strunde ausgespielt werden. Einzige Voraussetzung ist, dass man 
weniger als 1.500 TTR-Punkte hat, sonst darf die Trostrunde nicht 
gespielt werden.Im Doppel wurde dieses Mal auf eine Auslosung 
verzichtet und jeweils der oder die mit der besten TTR-Punktzahl 
mit der niedrigsten als Partner zusammen ins Rennen geschickt. 
Ergebnisse JugendUm 10 Uhr startete die Jugendkonkurrenz 
mit den Titelkämpfen. Nicht angemeldet war die Titelverteidige-
rin Emilia Oppe, die andere Verpflichtungen hatte. Es war bereits 
klar, dass es einen neuen Vereinsmeister geben würde. Als Favo-
ritinnen gingen Anna und Frieda Müller ins Rennen, die aber nur 
knappen Vorsprung vor Lena Meurer und Joana Fischer auf dem 
Papier (TTR-Wert) haben. Erwartungsgemäß setzten sich die vier 
ins Halbfinale durch, in dem sich Frieda gegen ihre Schwester und 
Joana gegen Lena durchsetzt. Im Finale gewann Frieda mit 3:0 Sät-
zen und sicherte sich ihren ersten Vereinsmeistertitel!Im Doppel 
spielte wegen ungerader Spielerzahl Lukas Müller, der aktuell bei 
Kißlegg spielt, ausnahmsweise mit – durfte aber nur mit seiner lin-
ken Hand spielen. Den Titel gewann er zusammen mit Lena trotz-
dem in einem extrem spannenden Finale gegen Julie Völk und 
Joana.Den Geschicklichkeitswettbewerb entschied Anna für sich, 
die mit ihrem gefühlvollen Schlag im entscheidenden Spiel den 
Tischtennisball am nächsten zum Ziel beförderte.
Im Westen nichts Neues; Felix Wigand erneut Vereinsmeis-
terDie Favoriten setzten sich in der Gruppenphase erwartungs-
gemäß als erste uns zweite jeder Gruppe durch. Darunter auch 
der Finalist aus dem letzten Jahr Alexander Lexe Ernst, der in sei-
ner Gruppe einmal mehr zeigte, dass er es auch in diesem Jahr 
trotz fehlendem Training ernst meint. Ihm lagen einige Matchbälle 
gegen Felix auf dem Schläger, die der Routinier aber alle abwehren 
konnte. Tomte gewann in der Gruppe gegen Mathias, weswegen 
es schon in der ersten K.O.-Runde zu einem unerwarteten Aufei-
nandertreffen zweier Schwergewichte kam mit Kev vs. Mathias. 
Mathias setzte sich knapp durch, verlor dann im Viertelfinale aber 
gegen Felix, der im Halbfinale den nächsten Aumann gegenüber 
am Tisch hatte und sich erneut durchsetzt. In der anderen Hälfte 
des Turnierbaums schied Andi gegen Matthias Bädicker aus, der 
sein Spiel im Viertelfinale dann aber abschenken musste gegen 
Rafael Klotz. Der hatte „nur“ noch Tomte im Weg zum Finale. Der 
war aber weiterhin bestens aufgelegt und setzte sich im Entschei-
dungssatz durch. Die Form konnte er auch im Finale halten. Zwi-
schenzeitlich lag er gegen Felix sogar vorne, doch der spielte in 
aller Ruhe seine Klasse aus und sicherte sich mit einem 3:1 Sieg in 
Sätzen den Pokal.
In der Doppelkonkurrenz setzten sich Lukas Müller und Rafael 
Klotz im Finale gegen Corinna Wigand und Michael Bruder durch.
Skandal in der neu eingeführten B-Klasse – Finale dennoch 
hochklassigIn der neu eingeführten B-Klasse, für die eigens ein 
Wanderpokal organisiert wurde, fiel der Fehler bis zum Finale gar 
nicht groß auf. In der Klasse, die bis maximal 1.500 TTR-Punkte 
geht, gewann mit Thoralf Jurchen nämlich jemand, der gar nicht 
mitspielen hätte dürfen. Er selbst konnte gar nichts dafür, es lag 
offenbar daran, dass sich die neue Klasse noch nicht bei den Spie-
lerinnen und Spielern verinnerlicht hat. Eine Titelverteidigung im 
nächsten Jahr ist jedenfalls, sollte Thoralf nicht so viele TTR-Punkte 
bis dahin verlieren, ausgeschlossen. Er setzte sich in einem sehens-
werten Finale gegen Lukas Müller durch. Brisant: auch seine Teil-
nahme kann angefochten werden, denn Lukas spielt aktuell gar 
nicht für den SV Amtzell. An den Spielen hat man aber
 gesehen, dass die Einführung der B-Klasse ein voller Erfolg war und 
sich in den nächsten Jahren mit klaren Regeln, etablieren kann.
Feier der Abteilung im Anschluss bei gutem Essen und Trinken 
im VereinsheimDurch die neue Klasse ist auch der Zeitplan etwas 
verrutscht, pünktlich um 19 Uhr war aber das Finale beendet. Das 
Essen stand schon bereit und der gesellige Teil des Tages war eröff-Essen stand schon bereit und der gesellige Teil des Tages war eröff-Essen stand schon bereit und der gesellige Teil des Tages war eröff
net. Abteilungsleiter Tomte berichtete über alle Teams und was 
in der Abteilung sonst noch wichtig ist, aufmerksame Amtsblatt-
leser aber schon wussten die erste spielt um den Klassenerhalt, 
die zweite ist im Mittelfeld, dritte und vierte wollten den Titel, die 
Damen sind ebenso gesichert und können bald hoffentlich noch 
eine zweites Team melden. Ein Dank ging an die Jugendtrainer (Jan, 

Mathias, Dede, Sascha, Andi, Kev, Sarah und Felix), Mannschafts-
führer (Sarah, Rudolf, Olaf, Dede, Felix), Getränkewart Wolfgang 
und an den Schriftführer.
Die inoffizielle Auszeichnung für das beste Dessert ging wiederholt 
an Wolfgang Marb (oder seine Frau? Es war wieder super lecker!).

Praktisch: für die passenden Bierdeckel für die Feier war schon gesorgt

SCHÜTZENVEREIN PFÄRRICH

Von den Rundenwettkämpfen
Luftgewehr 1 hat die Ligarunde in der Bezirksoberliga Oberschwa-
ben mit einem Sieg und einer Niederlage beendet. In der Tabelle 
liegen sie auf Rang 6 mit 6:8 Mannschaftspunkten und 15:20 Ein-
zelpunkten. Sie erreichten 12966 Ringe, im Schnitt 1852,29 Ringe 
pro Wettkampf. Damit ist der Verbleib in der Bezirksoberliga ziem-
lich sicher. Die Wettkämpfe fanden in Langenau statt. Die Pfärricher 
mussten zeitig abfahren da der erste Wettkampf um 9:45 gegen 
den Gastgeber Langenau begann. Diese Begegnung gewann Pfär-
rich mit 3:2 Punkten. Annika Brigel musste ins Stechen nach 378 
:378 Ringen dabei fabrizierte sie eine 0. und verlor das Duell. Im 
zweiten Wettkampf hatten die Pfärricher leider das nachsehen und 
verloren mit 1:4 Punkten, dabei machte Annika Brigel den Ehren-
punkt für Pfärrich.
Die Entstehung der Ergebnisse:
Langenau gegen Pfärrich 1 2:3 Punkte
Eva Zettler 382 : 380 Ringe 1:0 Punkte
Annika Brigel 378 : 378 R. stechen 0:10R 1:1 P
Michael Wiedermann 369 : 370 R 1:2 P
Mia Lena Kruck 378 : 368 R 2:2 P
Matthias Wanner 369 : 359 Ringe 3:2 Punkte

Munderkingen 1 gegen Pfärrich 1 4:1 Punkte
Eva Zettler 375 : 384 Ringe 0:1 Punkte
Annika Brigel 379 : 377 R 1:1 P
Michael Wiedermann 364 : 380 R 1:2 P
Mia Lena Kruck 377 : 383 R 1:3 P
Matthias Wanner 358 : 368 R 1:4 Punkte

In der Einzelwertungsliste ist Eva Zettler auf Rang 10 mit 2635 Ringe 
(376,43 R im Schnitt), Annika Brigel Rang 13 mit 2626 R (375,14 R) 
und Mia Lena Kruck auf Rang 20 mit 2593 R (370,43 R).

Pfärrich 2 hat in der 4. Runde der Kreisoberliga des SK Wangen 
einen Heimkampf gegen SSV Leutkirch 1, den sie leider mit 2:3 
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Punkten verlor. In der Tabelle liegt Pfärrich 2 auf Rang 7 mit 2:6 
MP und 7:13 EP.
Heiko Halder 373 : 372 Ringe 1:0 Punkte
Julia Stotz 378 : 367 R 2:0 P
Erwin Halder 353 : 370 R 2:1P
Manfred Bopp 337 : 369 R 2:2P
Tom Müller 316 : 367 R 2:3Punkte

Die 3. LG Mannschaft hatte den 4. Wettkampf in der Kreisliga A 
hatte einen Heimkampf gegen die 2. Mannschaft von Isny den sie 
mit 1423 : 1411 Ringe gewann. In der Tabelle liegt Pfärrich 3 auf 
Rang 9 mit 5784 Ringe (1446 R).
Petra Bumiller 363 Ringe
Samuel Sieber 362 R
Ralf Halder 351 R
Steffen Stauber 347 R = 1423 Ringe
Max Baumann 337 R, Hannes Schnell 331 R und Tom Müller 327 R.

LG4 war bei der 3. in Eisenharz zu Gast welchen sie den Sieg mit 
1442 : 1339 Ringe überließen. In der Tabelle rangieren sie auf dem 
10. Platz mit 5429 Ringe (1357,25 R).
Markus Bock 357 Ringe
Jonas Hutschneider 342 R
Hans Abt 326 R
Manfred Bopp 314 R = 1339 Ringe
Stefan Birk 292 R

In der Lupi Kreisoberliga hatte die 1. Mannschaft die Schützen 
von Neuravensburg 1 als Gegner. Den Wettkampf gewann Pfär-
rich mit 4:1 Punkten. In der Tabelle sind sie auf Rang 2 mit 8:0 MP 
und 14:6 EP.
Christian Teischler 374 : 364 Ringe 1:0 Punkte
Roland Münst 350 :346 R 2:0 P
Markus Abt 358 : 295 R 3:0P
Anton Müller 337 : 337 R Stechen 6:9 R 3:1P
Edgar Huber 329 : 285 R 4:1 Punkte

Lupi 2 musste nach Immenried, wo sie dem Gastgeber den Sieg 
mit 1326 : 1308 Ringe überließen. In der Tabelle liegt die Zweite 
auf Rang 6 mit 5357 Ringe (1339,25 R).
Manfred Bopp 332 Ringe
Oliver Münst 329 Ringe
Richard Brunner 325 R
Norbert Halder 322 R = 1308 Ringe
Michael Wiedermann 321 R und David Birk 304 R.

Die Jugend Mannschaft hatte die 1. Jugend von Ratzenried zu Gast 
und überließen ihnen den Sieg mit 1034 : 1055 Ringe. In der Tabelle 
liegt unsere Jugend auf dem 7. Rang mit 4138 Ringen (1034,50 R).
Mia Lena Kruck 366 Ringe
Max Baumann 337 R
Hannes Schnell 331 R = 1034 Ringe
Jakob Schlichte 248 R, Tom Müller 327 R und Ayush Dominik Kirch-
mann 309 R.

Am Dienstag 21. Januar 2025 ist nochmal Winterschiessen.
Die Siegerehrung vom WS ist am Freitag 31.01.2025

LANDFRAUEN

Einladung zur Mitgliederversammlung
Einladung zur Mitgliederversammlung des LandFrauenverban-
des Württembergisches Allgäu e.V. am Samstag, 25.01., 14 Uhr im 
DGH Deuchelried.
Tagesordnung:
- Begrüßung
- Bericht aus dem Vorstand

- Bericht der Schriftführerin
- Kassenbericht
- Kassenprüfung
- Entlastung
- Termine
- Rückschau mit Fotos LGS
- Verschiedenes
Wir machen wie immer Fahrgemeinschaften und treffen uns um 
13.15 Uhr am Parkplatz bei der Turnhalle

FÜREINANDER MITEINANDER
IN AMTZELL E.V.

Tolle Arbeit der Ehrenamtlichen

Bürgermeisterin Manuela Oswald (links) dankt den Ehrenamtlichen 
für ihr wertvolles Engagement, hier Gertrud Rogg. (Foto: Klara Frei)
Beim Neujahrsempfang vor dem Schloss wurde auch in diesem 
Jahr wieder die Arbeit der zahlreichen Ehrenamtlichen in Amtzell 
gewürdigt. Wir freuen uns, dass auch von Füreinander Miteinander 
e.V. einige besonders aktive Menschen erwähnt wurden. „Nach 50 
Jahren Engagement um Schwester Mumbua möchte ich heute vier 
Amtzeller ehren, die dieses Engagement aufrecht halten und sich 
über Jahrzehnte hinweg für die Machakos-Hilfe eingesetzt haben“, 
sagte Bürgermeisterin Manuela Oswald und dankte Karin West-
phal-Halfenberg, Klaus Krug, sowie Barbara und Sepp Dillmann. 
Auch für Gertrud Rogg (Foto rechts), die für uns die Senioren-
nachmittage organisiert, fand die Bürgermeisterin anerkennende 
Worte. Ebenso wie für Karin Kristen, die mit der ehrenamtlichen 
Einsatzleitung der Nachbarschaftshilfe in Amtzell einen „unver-
zichtbaren Beitrag“ leiste. „Mit ihrem Organisationstalent jongliert 
sie eine Vielzahl von Aufgaben, von der Planung der Einsätze über 
die Abrechnung mit Krankenkassen bis hin zur Buchhaltung – alles 
ehrenamtlich“, sagte Manuela Oswald. Wir sind stolz auf Euch und 
dankbar für Euer für die Gemeinschaft so wertvolles Engagement!
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Ein ganz besonderer Morgengruß

Gemeinsam in den Tag starten, der Sonne entgegen. 

Im Café Herzraum gibt es am 23. Januar um 7 Uhr morgens
ein neues Angebot von und mit Rita Schmid. Mit einem Text zur 
Einstimmung, Atemübungen und Körperaktivierung wollen wir 
gemeinsam den Anfang des Tages bewusst wahrnehmen und 
damit einen besonderen Start in das Kommende ermöglichen. Mit-
bringen braucht Ihr nichts, nur Lust und etwa 30 Minuten Zeit, sich 
auf einen besonderen Moment einzulassen. Möglichst bequeme 
Kleidung wäre auch nicht schlecht. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu einem kleinen Frühstückssnack, für den wir im Café Herz-
raum sorgen. Wer daran teilnehmen möchte, sollte noch etwas 
mehr Zeit mitbringen. Am 20. Februar wiederholen wir das Ganze, 
und wenn das Angebot ankommt, gibt es mindestens im März 
einen weiteren Termin. Also: einfach vorbeischauen!

NV SCHLOSSGOI SCHTER

Es geht los! Folgende Umzüge stehen auf dem Programm:
Freitag, 17.01.2025
Narrensprung in Weiler-SimmerbergNarrensprung in Weiler-Simmerberg
Umzugsbeginn: 17:01 Uhr
Treffpunkt: 14:45 Uhr am Vereinsheim
Laufnummer: 26

Samstag, 18.01.2025
Narrensprung in AichstettenNarrensprung in Aichstetten
Umzugsbeginn: 13:30 Uhr
Treffpunkt: 11:45 Uhr am Vereinsheim
Laufnummer: 60

Unser gesamter Umzugsplan ist auch unter: 
www.schlossgoischter.de zu finden
Knocha krachet - Goischter lachet!

NARRENZUNFT
AMTZELLER RAMSEWEIBLE

 

Fasnetswochenende 17. – 19. Januar
Folgende Fasnetsveranstaltungen stehen dieses Wochenende auf 
dem Programm: 
Freitag, 17.01., Dämmersprung Weiler-Simmerberg
Abfahrt mit dem Bus: 15:30 Uhr
Beginn: 17:01 Uhr, Lauf-Nr. 8

Samstag, 18.01., Umzug in Aichstetten
Abfahrt mit dem Bus: 12:15 Uhr
Beginn: 13:30 Uhr, Lauf-Nr. 38

Sonntag, 19.01., Umzug in Grünkraut
Beginn: 13:33 Uhr, Lauf-Nr. 13

www.ramseweible.de
Ramseweible – grantig‘s Weible

BEGEGNUNGSSTÄTTE AMTZELL

Literaturabend
In gemütlicher Runde 
findet wieder ein Litera-
turabend in der Büche-
rei Amtzell statt. Die 
Literaturpädagogin und 
Buchhändlerin Andrea 
Warthemann präsentiert 
interessante, spannende 
und neue Literatur.
Genießen sie bei Wein, 

Brot und Käse einen entspannten Abend, der ganz im Zeichen 
der Literatur steht.

Sie können sich mit anderen über ihre Lieblingsbücher austau-
schen und gemeinsam am Büchertisch schmökern, der viele Neu-
erscheinungen für sie bereithalten wird.
Termin: Donnerstag, 30.01.2025, 19:00 Uhr 
Ort: Bücherei Amtzell
Leitung: Andrea Warthemann
Gebühr: 8,00 €
Anmeldung: Geli Brosig, Tel: 07520 6988
E-Mail: geli.brosig@gmail.com

Tasche/Kissen mit 
Stoffdruck gestalten
Werden sie kreativ und 
bedrucken sie Ihre Stoffe, 
die am zweiten Termin zu 
einem individuellen Kissen 
oder einer Tasche verarbei-
tet werden.
Anregungen und Anleitun-
gen sind vorhanden, sodass 

auch Anfängerinnen und Anfänger herzlich willkommen sind.

1. Abend:
Am ersten Abend können sie mit Farben, Pinseln und Stempeln 
ihren eigenen Stoff bedrucken.
2. Abend:
Am zweiten Abend können sie ihr Wunschprojekt aus dem bedruck-Am zweiten Abend können sie ihr Wunschprojekt aus dem bedruck-Am zweiten Abend können sie ihr Wunschprojekt aus dem bedruck
ten Material nähen. Bitte bringen sie nach Absprache geeignete 
Stoffe und Bänder mit.
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Nähmaschinen und Utensilien dafür sind vorhanden.
Termine:
Stoffdruck: Mittwoch, 29.01.2025, 19:00 Uhr - 21:00 Uhr
Nähen: Mittwoch, 05.02.2025, 19:00 Uhr - 21:00 Uhr
Ort: Begegnungsstätte, Altes Schloss Amtzell
Leitung: Sandra Gambach und Susanne Stoll
Gebühr: 5,00 € pro Abend, Materialkosten Stoffdruck: 8,00 €
Anmeldung: Sandra Gambach, Tel.: 07520 967989
E-Mail: sandra641972@gmail.com

Hatha Yoga im Schloss
In diesem Hatha Yoga Kurs werden wir gezielt Übungen für die ein-
zelnen Organe lernen.  Zudem streifen wir wie immer, die Welt der 
Stress Prävention, damit jede/jeder etwas für sich findet, das sie/er 
im Alltag schnell zur Hand hat, wenn die „Hütte brennt“.
Gerne ergänze ich meine Stunden durch Mantras, Mudras oder 
gehaltene Akkupressurpunkte.
Lass dich überraschen und komm mit auf eine inspirierende, viel-
leicht auch berührende oder zum Nachdenken anregende Reise, 
zu dir selbst.
Wir sehen uns ab 14. Januar zum Kurs „Yoga und die Organe”.
Termine: dienstags, 19:30 – 21:00 Uhr, 10 Abende

Januar: 14., 21., 28.
Februar: 11., 18.
März: 11., 18., (evtl. 25.03. ansonsten 29.04.)
April: 01., 08.,

Ort: Syrgensteinsaal, Altes Schloss Amtzell
Leitung: Ramona Radulla, Yoga- und Meditationslehrerin
Gebühr: 100,- €
Anmeldung: Ramona Radulla, Tel.: 0152 213 65 212

Geli Brosig, Tel.: 07520 6988
E-Mail: geli.brosig@gmail.com

VDK SOZIALVERBAND

Der Ortsverband informiert:  Neu für gesetzlich Versicherte: 
Anspruch auf amalgamfreie Zahnfüllungen ohne Mehr­
kosten 
Ab dem 1. Januar 2025 darf Amalgam nicht mehr für zahnärztliche 
Behandlungen verwendet werden. Der Grund ist eine EU-Verord-
nung. Ausnahme: Die Zahnärztin beziehungsweise der Zahn-
arzt hält eine Amalgam-Füllung aus medizinischen Gründen für 
zwingend notwendig – zum Beispiel bei Allergien gegen andere 
Füllungen. Das Amalgamverbot bezieht sich nur auf zukünftige 
Füllungen. Bestehende intakte Füllungen müssen nicht entfernt 
werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Auf-werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Auf-werden. Das Gesundheitsrisiko besteht beim Einsetzen und Auf
bohren von Füllungen, weil dabei Quecksilber freigesetzt wird. 
Beim Beschleifen entstehen außerdem gesundheitsschädliche 
Quecksilberdämpfe, die eingeatmet werden können.
Bisher waren zahnfarbene Kunststofffüllungen, sogenannte Kom-
posite, nur Kassenleistung bei Füllungen im Frontzahnbereich und 
für Kinder unter 15 Jahren sowie für schwangere und stillende 
Frauen. Gesetzlich Versicherte haben ab Januar 2025 Anspruch 
auf hochwertige amalgamfreie Zahnfüllungen, ohne dafür Mehr-
kosten zahlen zu müssen. Sowohl im Frontzahn- als auch Seiten-
zahnbereich sind künftig Füllungen, die in mehreren Schichten, 
aber ohne zusätzliches Klebemittel eingebracht werden, zuzah-
lungsfrei. VdK-Tipp: Sollte Ihre Praxis dennoch Mehrkosten verlan-
gen, fragen Sie nach, warum die Füllung trotz Neuregelung keine 
Kassenleistung ist.

Regierungspräsidium Tübingen bietet 2025
landesweit Meisterprüfungen im Beruf 
Hauswirtschaft an
Informationen über Anmeldeschluss und Zulassungsvoraus­
setzungen
Wie in den Vorjahren bietet das Regierungspräsidium Tübin­
gen auch im Jahr 2025 Meisterprüfungen im Beruf Hauswirt­
schaft an und nimmt hierfür Anmeldungen ab sofort entgegen.
Zur Meisterprüfung zugelassen wird, wer eine Abschlussprüfung im 
Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/-in gemacht und danach min-
destens zwei Jahre im Beruf gearbeitet hat. Ferner können an der 
Meisterprüfung Personen teilnehmen, die eine mindestens fünf-Meisterprüfung Personen teilnehmen, die eine mindestens fünf-Meisterprüfung Personen teilnehmen, die eine mindestens fünf
jährige Berufspraxis mit wesentlichen Bezügen zu den Aufgaben 
einer Meisterin oder eines Meisters nachweisen können. Darüber 
hinaus werden auch solche Interessenten zugelassen, die durch 
Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise belegen, dass sie 
die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten erworben haben.
In der Regel bereiten sich die angehenden Meisterinnen und Meis-
ter durch einen berufsbegleitenden Vorbereitungslehrgang auf die 
Prüfung vor. Unterschiedliche Träger der beruflichen Fortbildungs-
maßnahmen wie beispielsweise die Fachschulen, Berufsschulen 
oder Verbände bieten die Vorbereitungskurse an verschiedenen 
Standorten in Baden-Württemberg an. Die Teilnahme an einem 
solchen Kurs ist nicht Zulassungsvoraussetzung, wird aber drin-
gend empfohlen.
Das Anmeldeformular für die Prüfung und weitere Informationen 
sind auf der Internetpräsenz des Regierungspräsidiums Tübingen 
unter Anmeldung zur Meisterprüfung für den Beruf Hauswirt-
schafter/Hauswirtschafterin (baden-wuerttemberg.de) abrufbar. 
Anmeldungen für die Prüfungsstandorte Fachschule für Landwirt-
schaft - Fachrichtung Hauswirtschaft Bad Waldsee im Zuständig-
keitsbereich des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, müssen bis spätes-
tens Montag, 3. März 2025 eingegangen sein.

Anmeldeschluss für die Prüfungsstandorte Justus-von-Liebig Schule 
Aalen, Mildred-Scheel-Schule Böblingen, Edith-Stein-Schule Freiburg, 
Peter-Bruckmann-Schule Heilbronn und das Berufsschulzentrum 
Radolfzell im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für SoziaRadolfzell im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Sozia-
les, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg ist Diens­
tag, 13. Mai 2025.
Die Anmeldungen müssen an das Referat 31 des Regierungspräsi-
diums Tübingen, Konrad-Adenauer-Str. 20, 72072 Tübingen gerich-
tet werden. Im Anschluss teilt das Regierungspräsidium Tübingen 
die Prüfungstermine mit.
Wird die Anmeldefrist überschritten, kann das Regierungspräsi-
dium Tübingen die Annahme verweigern.

Hintergrundinformation:
Neue Vorbereitungskurse starten bei genügend Interessenten im 
Frühjahr 2025 wieder an den Standorten
•  der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft Kupferzell, 

Ansprechpartnerin Frau Katz-Raible, und im Herbst 2025 an 
folgenden Standorten:

• Justus-von-Liebig Schule Aalen, Ansprechpartnerin Frau Mohr
•  Mildred-Scheel-Schule Böblingen, Ansprechpartnerin Frau Bauser
• Edith-Stein-Schule Freiburg, Ansprechpartner Herr Kugel
•  Peter-Bruckmann-Schule Heilbronn, Ansprechpartner Herr Wein-

stock
•  Berufsschulzentrum Radolfzell, Ansprechpartnerin Manuela 

Salewski
•  Fachschule für Landwirtschaft - Fachrichtung Hauswirtschaft 

Bad Waldsee, Ansprechpartnerin Frau Weiland
Das Regierungspräsidium Tübingen ist landesweit für die Aus- 
und Fortbildung im Beruf Hauswirtschafter/in zuständig. Es orga-
nisiert daher auch die Meisterprüfung in diesem Beruf zentral für 
ganz Baden-Württemberg.

Bei der Meisterprüfung werden neben Fachwissen auch Aufgaben 
aus den Bereichen geprüft, die in hauswirtschaftlichen Führungs-
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positionen zentrale Bedeutung haben. Zu nennen sind insbe-
sondere: Betriebswirtschaft; Analysieren von Betriebssituationen; 
Entwickeln und Umsetzen von Unternehmenszielen und Kon-
zepten; Umsetzen der berufsbezogenen rechtlichen Vorgaben; 
Anwenden von Instrumenten des Qualitäts- und Kostenmanage-
ments; Berufs- und Arbeitspädagogik sowie Mitarbeiterführung.

Informationsveranstaltung der Wirtschafts-
schule, des Berufskollegs und des Wirtschafts-
gymnasiums der Humpis-Schule Ravensburg
Die kaufmännischen Vollzeitschulen der Humpis-Schule Ravens-
burg, St.-Martinus-Str. 77, laden zum gemeinsamen Informations-
abend ein: 

Dienstag, 4. Februar 2025 von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Sie erhalten bei dieser Veranstaltung Informationen zu den ver-
schiedenen Profilen, Wahlfächern und sonstigen Aktivitäten wäh-
rend der Schulzeit aus der Sicht der Schulleitung, der Lehrerinnen 
und Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler.
Zugangsvoraussetzungen:
In die Wirtschaftsschule/Berufsfachschule können Schülerin-
nen und Schüler der Hauptschule, Werkrealschule, Gemeinschafts-
schule, Realschule oder Gymnasium nach der 8., 9. oder 10. Klasse 
sowie nach Abschluss des VAB aufgenommen werden. Die Schüle-
rinnen und Schüler erwerben an der Wirtschaftsschule nach zwei 
Jahren die Mittlere Reife verbunden mit einer beruflichen Grund-
bildung. Diese Schulart bietet eine gute Basis für kaufmännische 
Berufe aber auch für weiterführende, berufliche Schulen. Dass die 
Wirtschaft diese Art der besonderen Mittleren Reife schätzt, zeigt 
die große Übernahme der Absolventinnen und Absolventen in 
anspruchsvolle Ausbildungsberufe.

Voraussetzung für die Aufnahme in das kaufmännische Berufs-
kolleg ist grundsätzlich ein mittlerer Bildungsabschluss (Fach-
schulreife, Realschulabschluss, Versetzungszeugnis in die Klasse 
11 oder Jahrgangsstufe 1 eines Gymnasiums oder in die gymna-
siale Oberstufe der Gemeinschaftsschule, Versetzungszeugnis in 
die Klasse 10 eines Gymnasiums des achtjährigen Bildungsgan-
ges, gleichwertiger Bildungsstand). Bei einzelnen BKs gelten noch 
Zusatzbestimmungen.
 
In das Wirtschaftsgymnasium können Bewerberinnen und 
Bewerber aus allgemeinbildenden Gymnasien mit einem Verset-
zungszeugnis nach Klasse 10 oder in die Jahrgangsstufe 11, Bewer-
berinnen und Bewerber aus Gemeinschaftsschulen (E-Niveau) mit 
einem Versetzungszeugnis in die gymnasiale Oberstufe sowie 
Bewerberinnen und Bewerber mit Mittlerer Reife aus Real-, Wer-
kreal-, Berufsfach- oder Gemeinschaftsschulen mit einem Noten-
durchschnitt von 3,0 in Deutsch, Englisch und Mathematik und 
mindestens der Note „ausreichend“ in jedem dieser drei Fächer 
aufgenommen werden. Das Wirtschaftsgymnasium vermittelt in 
drei Jahren die allgemeine Hochschulreife.
 
Anmeldeschluss für alle Schularten ist der 1. März 2025. Bitte 
beachten Sie, dass die Anmeldung für alle Schularten (außer Berufs-
kolleg Fachhochschulreife) über das zentrale Online-Bewerberver-
fahren unter www.schule-in-bw.de/bewo  erfolgt.
Weitere Informationen zu den einzelnen Schularten erhalten Sie 
auch im Internet unter www.humpis-schule.de

Informationsabend zur Technikerausbildung
Die Fachschule für Technik an der Gewerblichen Schule Ravens-
burg veranstaltet am Dienstag, 28. Januar 2025, um 18:00 Uhr in 
der Aula der Gewerblichen Schule Ravensburg einen Informati-
onsabend über die Weiterbildung zum staatlich geprüften Tech-
niker der Fachrichtung Maschinentechnik.
Dieser Bildungsgang ermöglicht interessierten Facharbeitern und 
Facharbeiterinnen der Metalltechnik den Einstieg in anspruchs-
volle Aufgaben in der Konstruktion, Fertigungsplanung und Fer-
tigungssteuerung, im Projektmanagement, Vertrieb, Service und 
vielen weiteren Bereichen.

Neben der zweijährigen Vollzeitausbildung wird eine Teilzeit-
form angeboten, die vier Jahre dauert. Voraussetzung für die Auf-
nahme in die Technikerschule ist eine erfolgreich abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Metallberuf und für die Vollzeitform 
mindestens 1,5 Jahre zusätzliche Berufspraxis. Bei der Teilzeitaus-
bildung kann die Hälfte der Praxiszeit während des Bildungsgan-
ges erbracht werden. Beginn ist jährlich im September.
Weitere Informationen können Sie auf unserer Homepage www.
gsravensburg.de entnehmen.
Anschrift:
Fachschule für Technik - Maschinentechnik, Gewerbliche Schule 
Ravensburg, Gartenstraße 128, 88212 Ravensburg;
Telefon 0751/368 100, Fax 368 118
www.gsravensburg.de

Von der Heimatpflege zum Schmunzeln
Neu ist im Museum in Haslach eine Mausfalle eingetroffen.
Gab es früher mehr Mäuse als Geld???
Die Ansicht erinnert fast an die heutige Sportart Biathlon.
Was dachte die Maus? An welcher Stelle ist das beste Futter?
Ich nehme mal die rechte Röhre, sofern sie noch nicht belegt ist.

Rathausgalerie Grünkraut
Detlev Fellrath – De fellrath

Vernissage am Freitag, den 24. Januar 2025 um 19 Uhr
Zum Jahresbeginn präsentiert die Rathausgalerie Grünkraut her-
ausragende Arbeiten in den Kunstformen Malerei und Plastik des 
renommierten Künstlers De fellrath. Dieser vermag es, mit sowohl 
geschwungenen Strichbögen als auch strengen Linien, mit archi-
tektonischen Gebilden und mit wie zufällig ins Bild hineingerate-
nen Alltagsgegenständen wundersame Szenen zu erschaffen, die 
uns Geschichten zu erzählen wissen. Dazu bedient sich De fellrath 
klarer und starker Farben aus Pigmenten, mit denen er Segeltü-
cher in großen Formaten bemalt. Die Farben trägt er mit akkurater 
grafischer Genauigkeit auf das Segeltuch, an anderer Stelle aber 
auch mit einem luftigen impressionistischen Gestus, Farben wie 
Wolkengebilde. Die bemalten Segeltücher sind zu seinem Mar-
kenzeichen geworden, das über die Grenzen Deutschlands hinaus 
wiedererkannt wird. Auch die Formsprache der Plastiken wird Sie 
überraschen. Und vielleicht entdecken Sie deren Formen auch in 
einzelnen Gemälden wieder…
Zur Vernissage sind Sie sehr herzlich eingeladen.

NÜTZLICHE HINWEISE
Lebensmittel retten ja, aber sicher
Das gilt es zu beachten bei der Weitergabe von Lebensmitteln
Online-Veranstaltungen
5. Februar 2025
Anmeldung
Online: www.alr-bw.de, E-Mail: alr@lel.bwl.de
Anmeldeschluss: 3 Tage vor der Veranstaltung
Hinweise
Die Veranstaltung wird über Cisco Webex Meetings realisiert. Wir 
empfehlen die Vorabinstallation der App.
Den Einwahl-Link erhalten Sie 2 Tage vor der jeweiligen Veran-
staltung.
Tagungsbeitrag
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Zielgruppe
Vertreterinnen und Vertreter folgender Institutionen und Berei-
che: Vereine, gemeinnützige Organisationen, Kirchen, Gastrono-
mie, Kantinen, Einzelhandel, Verbände, Kommunen und Landkreise 
sowie Privatpersonen und alle Interessierten 
Veranstalter
Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg
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Bürgerstiftung Kreis Ravensburg fördert  
„Gute Vorsätze“
Unterstützung für Projektvorhaben mit bis zu 500 Euro
Nicht nur reden, sondern machen – nach dieser Devise fördert die 
Bürgerstiftung Kreis Ravensburg auch in diesem Jahr Projekte aus 
den Bereichen Soziales, Bildung, Umwelt, Sport und Kultur zum 
Jahresanfang. Lokal und regional Engagierte erhalten eine unbü-
rokratische Starthilfe von bis zu 500 Euro, um ihre „Guten Vorsätze“ 
für das Jahr 2025 in die Tat umzusetzen. Der Kreativität sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt und die Bürgerstiftung freut sich auf inno-
vative und nachhaltige Projektideen.
Die Ausschreibung richtet sich landkreisweit an gemeinnützige 
Organisationen, Vereine und Initiativen sowie an Schulen und Kin-
dergärten/Kitas. Gefördert werden ausschließlich Projekte, deren 
Gesamtkosten 2.000 Euro nicht überschreiten. Die Bürgerstiftung 
möchte mit ihrem Beitrag gezielt kleinere Initiativen unterstüt-
zen, die häufig keinen Zugang zu anderen Fördermitteln haben.
Projekte, die eine Förderung erhalten möchten, müssen folgende 
Kriterien erfüllen:
•	 Das Projekt wird 2025 neu gestartet und erstmals umgesetzt.
•	 Es hat einen Bezug zur Region und wird von Ehrenamtlichen 

unterstützt.
•	 Es ist eine konkrete Aktivität mit sichtbarem Ergebnis in 2025.
•	 Die Angabe des genauen Verwendungszwecks der Förder-

mittel erfolgt transparent.
Förderanträge mit einer kurzen Projektbeschreibung und einem 
Finanzierungsplan können bis zum 28. Februar 2025 per E-Mail an 
anja.beicht@buergerstiftung-kreis-rv.de eingereicht werden. Die 
vollständige Ausschreibung sowie der Förderantrag sind auf der 
Homepage der Bürgerstiftung Kreis Ravensburg zu finden: www.
buergerstiftung-kreis-rv.de
Sie haben eine gute Idee, sind sich aber nicht sicher, ob Ihr Projekt 
förderfähig ist? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zum Stiftungs-
büro der Bürgerstiftung Kreis Ravensburg auf.
Ihre Ansprechpartnerin Anja Beicht erreichen Sie unter der Tele-
fonnummer 0751/35912943 oder per E-Mail an anja.beicht@buer-
gerstiftung-kreis-rv.de.

Ehrenamtliche Patinnen und Paten für ambulan-
ten Kinderhospizdienst AMALIE gesucht
Infoveranstaltungen finden im Februar statt
Wenn Kinder und Jugendliche von Sterben und Tod betroffen sind, 
ist plötzlich nichts mehr, wie es war. Die gesamte Familie braucht in 
dieser Situation dringend Unterstützung, Entlastung, Atempausen, 
Verständnis, Offenheit und vieles mehr. In solchen Situationen hilft 
der ambulante Kinderhospizdienst AMALIE. Für seine wichtige Auf-
gabe sucht der Dienst ehrenamtliche Patinnen und Paten. Für Inte-
ressierte gibt es mehrere Informationsveranstaltungen im Februar.
Der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst AMALIE begleitet 
und unterstützt Familien im Landkreis Ravensburg und im Bodensee-
kreis, deren Kinder laut Diagnose eine begrenzte Lebenserwartung 
haben oder lebensbedrohlich erkrankt sind. Die Familien werden 
ab dem Zeitpunkt der Diagnosestellung bis über den Tod hinaus 
begleitet. AMALIE unterstützt auch Kinder und Jugendliche, die von 
einem Elternteil Abschied nehmen müssen. Träger sind die Koope-
rationspartner Malteser Hilfsdienst e.V. und die Stiftung Liebenau.
Eltern eine Auszeit geben 
Ehrenamtliche Paten schenken drei bis vier Stunden Zeit pro 
Woche, um für das kranke Kind da zu sein, mit Geschwistern zu 
spielen, Hausaufgaben zu betreuen, Eltern Raum für eine Auszeit 
zu geben – und oft genug „einfach nur“ da zu sein und das mitzu-
tragen, was in der Familie gerade geschieht. Dadurch erleben alle 
Familienmitglieder mehr Zuwendung, mehr Raum, Zeit und Kraft 
für die einfachen Dinge des Alltags.
Interessierte erhalten Schulungen 
Für diese wichtige Aufgabe sucht AMALIE Menschen verschiede-
nen Alters, mit verschiedenen Weltanschauungen, aus unterschied-
lichen Lebenssituationen und Berufen. Sie werden für den Dienst 
geschult und qualifiziert, erhalten Supervision, bilden sich regel-
mäßig fort und stehen unter Schweigepflicht.

Infoveranstaltungen im Februar
Wer sich gerne ehrenamtlich engagieren und Familien im Land-
kreis Ravensburg und Bodenseekreis entlasten möchte, erhält 
nähere Informationen bei mehreren Veranstaltungen im Landkreis 
Ravensburg und im Bodenseekreis. Die AMALIE-Koordinatorinnen 
berichten, was die Qualifizierung nach dem Celler Modell beinhal-
tet. Außerdem können sich die Gäste mit erfahrenen Paten und 
den Koordinatorinnen über die Arbeit als Ehrenamtlicher austau-
schen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.          
Die Termine:
Am 3.2.25 um 19.00 Uhr in Friedrichshafen, Margaretenstraße 41
Am 4.2.25 um 19.00 Uhr in Überlingen, Theatersaal im Augusti-
num, Mühlbachstr. 2
Am 5.2.25 um 19.00 Uhr in Weingarten im Erdgeschoss Malteser 
Gebäude, Ettishofer Straße 3
Am 6.2.25 um 19.00 Uhr in Wangen im Allgäu im Cafe des Weber-
zunfthaus, Zunftwinkel 2
Weitere Informationen und Kontakte unter www.kinderhospiz-
dienst-amalie.org

7-teiliger Workshop zur Bewältigung von 
Erschöpfung nach Krebs
Während oder nach einer tumorbedingten Therapie leiden viele 
Patienten an „Fatigue“, also an Erschöpfung. An sieben Freitagen 
ab dem 28. Februar werden Ursachen, Faktoren, Strategien und 
Auswege aufgezeigt und erörtert. Der Workshop findet jeweils 
vormittags von 9 -12 Uhr statt.
Referentin ist die Onkologische Fachkrankenschwester Priska Hum-
mel der Krebsberatungsstelle der Oberschwabenklinik in Ravens-
burg. Eine Anmeldung ist erforderlich: werktags am Vormittag 
unter der Telefonnummer: 0751/87-2389. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Infoabend: Elektronikschule Tettnang (est) 
informiert über innovative Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten
Die Elektronikschule in Tettnang gilt als Vorreiter in der Aus- und 
Weiterbildung in den Bereichen Informationstechnik, Elektrotech-
nik und Automatisierungstechnik. Die staatliche Schule wird vom 
Bodenseekreis getragen. Jährlich verlassen ca. 350 Absolventin-
nen und Absolventen die Schule und tragen zum Erfolg regiona-
ler und überregionaler Unternehmen bei.
Am Montag, dem 27.01.2025, um 19:00 Uhr stellt die Elektronik-
schule ihre Aus- und Weiterbildungsgänge bei einem Infoabend 
vor.
Berufskolleg zum Technischen Assistenten
2-jährige vollzeitschulische Qualifizierung für Schülerinnen und 
Schüler mit mittlerem Bildungsabschluss mit der Möglichkeit zum 
Erwerb der Fachhochschulreife, mögliche Fachrichtungen: Infor-
mationstechnik oder Elektrotechnik.
Fachschule zum staatlich geprüften Techniker
Weiterbildung nach Berufsausbildung und Praxis. Die Fachschule 
wird in Vollzeit (Automatisierungstechnik/Mechatronik und Elekt-
rotechnik 2-jährig, Informationstechnik 1-jährig) und Teilzeit (4-jäh-
rig) angeboten.
1-jährige Berufsfachschule Elektronik
1. Ausbildungsjahr der elektrotechnischen Berufe (Industrie und 
Handwerk).
Duale Ausbildung – Berufsschule
Schulischer Teil der Ausbildung in der IT und Elektrotechnik, mit 
der Möglichkeit, zusätzlich die Fachhochschulreife zu erlangen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Schule: 
www.elektronikschule.de.

Kinderball Neukirch
Motto: 100 Jahre TSV
Sonntag, 19. Januar 2025
Mehrzweckhalle Neukirch
- Einlass: 12 Uhr, Start: 13 Uhr, Ende: 17 Uhr
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- Mit dabei: Luftballon Bino, Ballon-Künstler Tobi van Deisner
- �Jedes kind, das eine Packung Nudeln, Mehl, Schokolade, usw. mit-

bringt, bekommt eine ÜBERRASCHUNG!
Die Lebensmittel werden an die Tafel gespendet. 
Mit TSV Neukirch Maskottchen
Mit viel Spiel, Spaß und tollen Auftritten.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Mit freundlicher Unterstützung von: 
Cineplex FN, Regionalwerk Bodensee
Veranstalter: TSV 1925 Neukirch e.V., Abteilung: Jugend

Basar rund um´s Kind
Selbstverkäuferbasar für Eltern und KinderVerkauft werden kann 
gepflegte Baby und Kinderkleidung (bis Gr. 176), Umstandsmode, 
Kinderspielzeug, und alles rund um´s Kind.Für reichhaltige Ver-
pflegung ist gesorgt!Infos über unsere Homepage oder auf 
Facebook und Instagram: #Kaufrausch Kinderkleiderbasar 
PrimisweilerStandgebühr: 10 €/Tisch, 18 €/2 Tische, selbst mitge-
brachte Kleiderstange 5 €.Anmeldung unter: https://www.kinder-
garten-krippe-primisweiler.de/Der Erlös kommt den Kindergärten 
und der Grundschule Schomburg zugute.
29. März 2025 | 9-11 UhrSporthalle Primisweiler

KauFRAUsch
Der Kleiderbasar für Mädels und Frauen! Bei Sekt, Snacks und tol-
ler Musik kannst du deine Kleider und Accessoires verkaufen oder 
selber stöbern.Infos über unsere Homepage oder auf Facebook 
und Instagram: #Kaufrausch Kinderkleiderbasar Primiswei-
lerStandgebühr: 10 €/Tisch, 18 €/2 Tische, selbst mitgebrachte 
Kleiderstange 5 €.Eintritt 1€ zugunsten des Kinderhospiz Amalie 
e.V.Anmeldung unter: https://www.kindergarten-krippe-primis-
weiler.de/Der Erlös kommt den Kindergärten und der Grundschule 
Schomburg zugute.29. März 2025 | 19-21 Uhr Sporthalle Pri-
misweiler

Geo Caching Neu auf der Waldburg
Geocaching oder deutsch abgeleitet von altgriechisch und englisch 
cache „Versteck, geheimes Lager“, im deutschsprachigen Raum 
auch GPS-Schnitzeljagd genannt, ist eine Art Schatzsuche, die 
sich ab dem Jahr 2000 auszubreiten begann. Die Verstecke wer-
den anhand geographischer Koordinaten im Internet veröffent-
licht und können anschließend mithilfe eines GPS-Empfängers 
gesucht werden.
Alexander Gebhardt Roth ist einer der bekanntesten Geo Cache-
Bauer weltweit. Für die Waldburg hat er sich etwas ganz besonderes 
ausgedacht. Bei diesem „Cache“ werden zum Beispiel Lichtsignale 
vom Kapellenturm der Waldburg gesendet. Die Geo Cacher kön-
nen dann mit diesen „Morsesignalen“ verschiedene Fragestellun-
gen lösen.
Diese Lichtsignale können zu verschiedenen Tages und Nachtzei-
ten auftreten. Also keine Angst es ist kein Gespenst unterwegs 
sondern ein Geocacher. Es sind auch kleinere Schatzkisten um das 
Schloss zu finden, die gefunden und bespielt werden müssen. Ins-
gesamt dauert das Abenteuer ca. 3 Stunden.
Geo Cache ist ein Hobby dass von Millionen Menschen weltweit 
gespielt wird. Auf der Waldburg haben wir durch die Zusammenar-
beite mit Alexander Gebhardt Roth ein sehr tolles Neues Angebot
im Landkreis Ravensburg geschaffen. Es wird vielen Menschen 
weltweit Freude machen.
Der Landkreis Ravensburg und die Ferienregion Allgäu ist damit 
wieder um eine Attraktion reicher.
Der Cache kann gebucht werden unter:
https://www.geocaching.com/geocache/GCAZPBP
bzw. https://www.geocaching.com
Lichtsignale bzw. Morsezeichen können zu verschiedenen Tages 
und Nachtzeiten auftreten.
Also keine Angst es ist kein Gespenst auf der Waldburg unterwegs 
sondern ein Geo Chacher…

Wir laden herzlich zum JUBILÄUMSUMZUG
30 Jahre Narrenzunft Wolfegg e.V.
am Samstag den 25.01.2025 ab 14 Uhr ein
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer und Hästräger. Für das 
leibliche Wohl, ist am Aufstellungsplatz, der Gemeindehalle, und 
in den Zelten gesorgt.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir trotz umfangreicher Vor-
kehrungen nicht alle Unannehmlichkeiten im Ortskern vermei-
den können.
Mit vereinten Kräften werden wir die gewohnte Ordnung schnellst 
möglichst wiederherstellen. 
Bei allen Anwohnern, Vereinen und der Gemeinde Wolfegg, möch-
ten wir uns vorab schon für das Verständnis und die Unterstüt-
zung bedanken.Wir wünschen allen Besuchern und Teilnehmern
unterhaltsame und närrische Stunden.
Der ZunftratHEXAHOLZ – RAUCHA SOLL‘S

Moorschutz zahlt sich aus
Das Wurzacher Ried – eine Erfolgsgeschichte
Die seit vielen Jahren im Naturschutz- und Europadiplomgebiet 
Wurzacher Ried erfolgreich umgesetzten Moorschutz- und Rena-
turierungsmaßnahmen wirken positiv auf die Biodiversität sowie 
für den Umweltschutz in der Region. Das für Naherholung und 
Tourismus wichtige Gebiet hat ebenfalls einen Beitrag zur Scha-
densbegrenzung während der Extremwetterereignisse im Mai und 
Juni 2024 geleistet.
Mehr als 90 Prozent der Moore in Deutschland und Baden-Würt-
temberg wurden in der Vergangenheit entwässert und sind 
heute erheblich geschädigt. Nach der Roten Liste der Biotopty-
pen Deutschlands sind die meisten Moorlebensräume von der 
vollständigen Vernichtung bedroht. Hierzu gehören auch natur-
nahe Hochmoore, die bereits weitgehend verschwunden sind. 
Das vom Europarat mit dem Europadiplom ausgezeichnete, noch 
immer weitgehend intakte Hochmoor im Wurzacher Ried gilt als 
größtes seiner Art in Mitteleuropa.
Zwar wurde auch hier im 19. und 20. Jahrhundert großflächig Torf 
abgebaut und für die Landnutzung entwässert. Dennoch sind grö-
ßere Teile des ursprünglichen Moores erhalten geblieben. In den 
1980er und 1990er-Jahren konnten im Rahmen eines Naturschutz-
großprojekts umfangreiche Renaturierungsmaßnahmen zu einer 
Verbesserung beitragen. Zudem werden im Gebiet regelmäßig 
Maßnahmen für den Natur- und Moorschutz umgesetzt. Ziel war 
und ist es, die Schäden der Vergangenheit zu beseitigen und das 
Wurzacher Ried wieder in ein „lebendiges“ Moor zu entwickeln. 
Das fachlich zuständige Regierungspräsidium in Tübingen arbei-
tet dabei eng mit der Stadt Bad Wurzach sowie allen involvierten 
Behörden und Verbänden zusammen.
Der Erfolg der bislang vorgenommenen Maßnahmen und Pro-
jekte im Wurzacher Ried ist sichtbar: Die Maßnahmenflächen sind 
heute wieder Naturoasen mit einer vielfältigen Tier- und Pflan-
zenwelt. Sogar der Kranich hat hier seinen einzigen Brutplatz in 
Baden-Württemberg gefunden. Zudem konnten die Treibhaus-
gasemissionen aus der Moorschädigung gestoppt werden und an 
vielen Stellen ist eine erneute Torfbildung, mit dauerhafter Spei-
cherung von Kohlenstoff zu erkennen.
Bei den Extremwetterereignissen 2024 wurde außerdem die 
Bedeutung des funktionierenden, naturnahen Moores für den 
lokalen und regionalen Wasserhaushalt und für den Hochwasser-
schutz deutlich. Wie viele Kommunen blieb die Stadt Bad Wurzach 
zwar nicht von den Folgen der Jahrhundertniederschläge ver-
schont: In den wenigen Tagen vom 27. Mai bis zum 3. Juni 2024 
war eine Niederschlagsmenge zu verzeichnen, wie sie ansonsten 
während der gesamten Monate Mai und Juni anfällt. Da die Böden 
in weiten Teilen der Region bereits durch die vorausgegangenen 
Niederschläge vollständig mit Wasser gesättigt waren, kam es zu 
einem erheblichen Anstieg der Bäche und Flüsse wie der Wurza-
cher Ach mit Überflutungen und Schäden in der Stadt.
Nach Einschätzung und Bewertung der Expertinnen und Exper-
ten der unteren Wasserbehörde am Landratsamt Ravensburg hat 
das Moor jedoch noch Schlimmeres verhindert: Da viel Wasser im 
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Torfkörper gebunden wurde, hat sich die Fließgeschwindigkeit ver-
ringert, der Anstieg der Ach wurde dadurch verlangsamt und der 
für Schäden besonders relevante Abflussscheitel wurde insgesamt 
deutlich gesenkt. Die Fachleute gehen davon aus, dass auch der 
Biber durch seine Bau- und Stauaktivitäten den Abfluss über Grä-
ben und Bäche reduziert und damit auch einen Beitrag zur Scha-
densbegrenzung geleistet hat.

Hintergrundinformationen:
Beim Moorschutz geht es nicht alleine um die Bedeutung der 
Moore für den Naturschutz. Auch für den Klimaschutz und für viele 
Belange im Umweltschutz sind (naturnahe) Moore sehr wichtig. Sie 
sind die größten terrestrischen Kohlenstoffspeicher der Erde. Wer-
den sie entwässert, setzen sie den in ihnen gespeicherten Kohlen-
stoff in Form von klimaschädigendem Kohlenstoffdioxid frei. Der 
Anteil der Emissionen aus entwässerten Mooren macht heute rund 
sieben Prozent der gesamtdeutschen Treibhausgasemissionen aus.
Eine weitere, in Zeiten des Klimawandels besonders interessante 
Ökosystemleistung von (naturnahen) Mooren ist die Fähigkeit, 
Wasser wie ein Schwamm aufzusaugen und so in der Landschaft 
zu halten. Hochmoore, mit den in ihnen vorkommenden Torf-
moosen, haben leere Zellen, die es ihnen ermöglichen, bis zum 
20-fachen ihres Eigengewichts an Wasser zu speichern. Diese Funk-
tionen gehen durch die Entwässerung ebenfalls unwiederbring-
lich verloren und alleine in Deutschland ist bereits ein Verlust von 
mindestens 27 Kubikkilometern Wasserspeicher zu verzeichnen.

Kammermusikforum und Generalprobe der 
Jugend musiziert-Teilnehmer
Zum ersten Kammermusikforum im Jahr 2025, am Dienstag, den 
21. Januar um 19:00 Uhr, lädt die Jugendmusikschule Württem-
bergisches Allgäu herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach 
Wangen ein.
Das Konzertprogramm wird vornehmlich von Teilnehmern gestal-
tet welche am Samstag, den 25. Januar, beim Regionalwettbewerb 
Jugend musiziert in Ravensburg antreten.
Die Zuhörer dürfen sich also auf einen interessanten und abwechs-
lungsreichen Abend freuen. Der Eintritt zum Kammermusikfo-
rum ist frei.
Der Wettbewerb Jugend musiziert ist ebenfalls öffentlich. Interes-
siertes Publikum ist herzlich zu der Generalprobe der JMS am 18. 
Januar ab 09.30 Uhr nach Wangen in den Saal des Weberzunfthau-
ses - Details auf der Homepage - ebenso zum Wettbewerb nach 
Ravensburg eingeladen.

Förderverein St. Antonius Vogt spendet Rollstuhl 
mit elektrischer Schiebehilfe
Große Freude bei Bewohnerinnen und Bewohnern im Haus der 
Pflege St. Antonius der Stiftung Liebenau in Vogt: Der Förder-
verein des Pflegeheims überreichte ihnen noch rechtzeitig vor 
Weihnachten ein ganz besonderes Geschenk, nämlich einen nagel-
neuen Rollstuhl mit elektrischer Schiebehilfe. So können künftig 
bei Ausflügen durch die Gemeinde die kleinen und großen Hügel 
und Anhöhen problemlos bewältigt werden.
 
Erste Testfahrt bestanden
„Das ist super, ganz toll, einfach nur schön! Ich kann es nur jedem 
empfehlen, mal eine Runde mit dem Rollstuhl zu drehen“, zeigte sich 
Bewohnerin Margarete Fischer restlos begeistert von dem neuen 
Gefährt. Claudia Zoll, Schriftführerin beim Förderverein St. Anto-
nius, hatte die rüstige Seniorin kurzerhand zu einer ersten Testfahrt 
durch die Flure des Hauses und vor der Haustür mitgenommen. 
Nach einer kurzen Einweisung ging es auch schon los. Am Ende 
hieß es unter lautem Beifall aller: Probefahrt souverän bestanden!
 
Idee kommt beim Spaziergang
Seit 20 Jahren zeichnet sich der Förderverein dadurch aus, prakti-
sche Unterstützung für das Haus der Pflege zu leisten und immer 
ein feines Gespür für die Bedürfnisse und Belange der Heimbe-
wohnerinnen und -bewohner zu haben. So auch in diesem Fall. 

Bei einem Ausflug mit mehreren Rollstuhlfahrern im letzten Som-
mer musste doch der ein oder andere Vogter Hügel bewältigt wer-
den. Kein einfaches Unterfangen. Und so kam den Mitgliedern des 
Fördervereins die Idee, eine Rollstuhlschiebehilfe anzuschaffen.
 
Spenden
Das Geld für die unterstützende Maßnahme kam unter anderem 
durch die Spende des Gesundheits-Dienstleisters PMZ in Wangen, 
der Spendenaktion „Herzensprojekte“ des Bad Waldseer Energieun-
ternehmens Thüga sowie durch Einnahmen beim Vogter Advents-
markt und einem Spendenaufruf des Fördervereins zusammen. „Wir 
sind allen Spenderinnen und Spendern sehr dankbar, dass wir mit 
ihrer Hilfe den Rollstuhl anschaffen konnten“, sagte Sonja Wöhrle, 
Vorsitzende des Fördervereins.
 
Dank an Förderverein
„Das ist jetzt der Porsche unter den Rollstühlen hier. Gang rein und 
den Berg rauf! Das ist ein großer Gewinn für uns und alle Angehö-
rigen, die einen Sonntagsspaziergang durchs Dorf machen möch-
ten“, freute sich Einrichtungsleitung Barbara Birnbaum über das 
großzügige Geschenk. Gleichzeitig hob sie die immense Bedeu-
tung des Fördervereins für das Haus hervor. Für die jahrelange kon-
tinuierliche Unterstützung könne man nicht dankbar genug sein. 
„Es ist ein großes Glück, so ein engagiertes Team zu haben, das 
sich das ganze Jahr über ehrenamtlich engagiert“, so Birnbaum.
 
Ein „Dankeschön“ an alle Unterstützerinnen und Unterstützer:
Thüga, Bad Waldsee
Gesundheits-Dienstleister PMZ, Wangen
Gasthaus Adler, Familie Humbug, Vogt
Handels- und Gewerbeverein Vogt
Rathaus-Apotheke Dr. Fritz, Vogt
Kolpingfamilie Vogt
Praxis für Physiotherapie G. Ibele, Vogt
Quintessenz Naturprodukte, Fam. Massong, Vogt
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Wezel und Dr. Jarre, Vogt
Annamia, Familie Sonntag, Vogt
U. und C. Sauter, Vogt

Altstadtkonzert mit dem Trio Sfera: Jazz, Klassik 
und Improvisation
Ein Highlight bieten die Wangener Altstadtkonzerte am Samstag, 
18. Januar: Das Trio Sfera ist zu Gast in der Stadthalle. Beginn ist um 
20 Uhr. Fany Kammerlander (Cello) und Jo Barnikel (Piano), langjäh-
rige musikalische Partner im Konstantin Wecker Ensemble, haben 
sich mit dem Ausnahme-Klarinettisten und -Saxophonisten Nor-
bert Nagel zu einem außergewöhnlichen Trio zusammengefunden. 
Unter dem Titel „Sense or Sensibility“ verbinden die drei Musiker 
klassische Klänge mit Jazz und Improvisation.
Inspiriert von ihrer langjährigen musikalischen Zusammenarbeit 
und ihrer innigen Verbindung zu Musik und Poesie begeben sich 
Fany Kammerlander, Jo Barnikel und Norbert Nagel auf eine Reise 
in unbestimmte Sphären, geleitet von ihrer grenzüberschreiten-
den Liebe zu unterschiedlichsten Musikstilen. In eigenen Werken 
sowie in Bearbeitungen verehrter Komponisten entstehen musi-
kalisch sehr persönliche Tondichtungen – dabei sind die klangli-
che Vielfalt und die Kunst der Improvisation ein Markenzeichen 
des klassisch besetzten Trios.
Anfänglich tief in der Klassik verwurzelt, entwickelte die Münchner 
Cellistin Fany Kammerlander eine ganz eigene Klangsprache auf 
ihrem Instrument. In Zusammenarbeit mit renommierten Münch-
ner Orchestern und namhaften Musikern aus der klassischen und 
experimentellen Kammermusikszene wurde ihr künstlerisches 
Schaffen genauso geprägt, wie durch ihre langjährige musikali-
sche Reise mit großartigen Künstlern anderer Genres. Für internati-
onale Musiker und Gruppen wurde Bandbegleitung auf der Bühne 
und im Studio zu einem ihrer Alleinstellungsmerkmale. Zusätzlich 
entstand eine tiefe musikalische Verbundenheit mit dem Lieder-
macher Konstantin Wecker, den sie seit 2014 auf all seinen Kon-
zerttourneen begleitet.
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Der Nürnberger Pianist und Keyboarder Jo Barnikel ist als viel-
gefragter Begleiter ein echter Wanderer zwischen den musikali-
schen Welten. Die Fähigkeit, Künstlern aus den verschiedensten 
Genres einfühlsamer und stilsicherer „Sideman“ zu sein, ist neben 
der Freude an der musikalischen Vielfalt sein Markenzeichen. Seit 
dem gemeinsamen Studium verbindet ihn mit Norbert Nagel eine 
inzwischen 40-jährige Freundschaft, die sie gemeinsam durch 
unzählige Bands und Ensembles geführt hat. Einen besonderen 
Platz nimmt die seit 30 Jahren andauernde Zusammenarbeit mit 
Konstantin Wecker ein, aus der sich eine kongeniale Partnerschaft 
entwickelt hat.
Wenn es um die Schnittpunkte von Musikstilen geht, öffnet Nor-
bert Nagel Musikkosmen in feinsten Klangnuancen. Am Vormittag 
Big Band Probe, am Abend Bolero in der Philharmonie: Kaum ein 
Musiker ist so vielseitig. Als Klarinettist im Roseau Quintett gewinnt 
er zahlreiche Preise. Wegen seines klassischen Saxophonklangs 
wird er von Orchestern wie dem Deutschen Symphonie Orches-
ter Berlin, dem Symphonie Orchester des Bayerischen Rundfunks, 
den Berliner und Münchner Philharmonikern gebucht und arbei-
tet infolgedessen mit Dirigenten wie Kirill Petrenko, Valery Ger-
giev, Sir Simon Rattle oder Zubin Mehta zusammen. Mittlerweile 
ist Norbert Nagel als Studiomusiker auf mehr als 200 Tonträgern 
zu hören und arbeitet mit internationalen Größen wie Till Brönner, 
Dominic Miller, Udo Lindenberg, Martha Agerich, Lang Lang, Kon-
stantin Wecker und Angela Denoke zusammen
Karten gibt es im Gästeamt Wangen (07522 74 211 oder tourist@
wangen.de) oder bei www.reservix.de sowie an der Kasse vor Ort 
ab 19 Uhr. Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule Würt-
tembergisches Allgäu erhalten gegen Nachweis im VVK Karten für 
5 EUR. Alle Schülerinnen und Schüler erhalten ab 15 Minuten vor 
Konzertbeginn (gegen Nachweis) Karten für 4 EUR. Es herrscht freie 
Platzwahl, Einlass in den Saal ist um 19.30 Uhr.

Tun Sie den
ersten Schritt!
Hilfe fi nden Sie 
in einer Selbst -
hilfegruppe in 
Ihrer Nähe!

ALKOHOL-
PROBLEME?

Die-Suchthilfestiftung.de
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe
S htk anke nd htgefäh dete
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe
Suchtkranker und Suchtgefäfäf hrdeter

Lösung: E – Kappe und Sonnenbrille tauschen die Farbe, die Flipflops werden vertikal gespiegelt.
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Verhält sich zu
Erkennen Sie die Logik? Welche der Figuren von B bis E bildet mit 
A ein Paar, das sich analog zu 1 und 2 verhält?
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Waagrecht: 
1. Abk.: Oberbürgermeister, 3. sächliches Fürwort, 5. franz. Mittelmeerinsel, 7. Teil des Lichts (Abk.), 9. japanische Meile,  
10. Medienarbeit (engl. Abk.), 12. Abk.: Notausgang, 14. Departement-Hauptstadt (St. ...), 15. Spielkartenfarbe, 16. nicht aus-
geschaltet, 18. leblos, 19. Abk.: in Insolvenz, 20. Stammvater, 21. dumpfer Schlag (ugs.), 23. trist, 25. Vorname d. Schauspielers 
Barker +, 26. Papierzählmaß, 27. Kfz-Z. Traunstein, 29. ein Bindewort, 31. hierher, 32. chilen. Muschelart, 34. starker Sturm,  
36. Weltorganisation (Abk.), 37. ausweglose Situation, 41. englische Verneinung, 42. Initialen des Biologen Koch, 43. Geist-
lichenherrschaft, 44. eh. Kfz-Z. Detmold, 45. schmelzen (Schnee), 47. sudan. Volksstamm, 48. Bedrohlichkeit einer Lage,  
49. Spielleitung, 51. Abk.: notabene, 52. nicht groß, 53. US-Militärsender (Abk.), 54. Gesundheitsmarkt, 56. verwesender Tier-
körper, 58. Abk.: am Ende, 59. griech. Name der Aurora, 61. dt. Internet-Kennzeichen, 62. eh. norweg. Popgruppe, 64. Augen-
blick, 65. Turngerät, 66. das Unsterbliche, 67. alko-hol. Hopfengetränk, 68. Männerkosename 
Senkrecht: 
1. Jubelwelle im Stadion (La ...), 2. anregendes Heißgetränk, 3. Abk.: Europ. Parlament, 4. Kreuzträger Jesu, 6. altrömischer Gott 
des Waldes, 8. röm. Zahlzeichen: sechs, 9. Schilf, 10. Postgebühr, 11. Abk.: Registertonne, 12. herrenloses Gebiet, 13. Stadt 
in Frankreich (Kw.), 17. Initialen Mandelas, 21. amtliche Mitteilung, 22. vorübergehender 
Stillstand, 24. Branntweinschenke, 26. Fahne, 28. Begründer der Kleingärten, 30. bestellen,  
31. US--Schauspieler (William), 32. franz. Departement-Hptst., 33. Kalifenname, 35. germani-
sche Göttin, 37. Abk.: Sankt, 38. chem. Zeichen für Helium, 39. englisch: bei, 40. französisch: 
dich, 46. röm. Kaiser, ? 68, 48. dt. Hörspielautor, + 1972, 50. unser Planet, 52. neuseeländ. 
Wappentier, 53. poetisch: Adler, 55. Schmierstoff, 57. chin. Dynastie, 59. Fremdwortteil: aus 
(griech.), 60. Initialen Stallones, 62. chem. Zeichen für Argon, 63. Abk.: außer Dienst 



 
 

 

 

  

Einfach mal anrufen

Die Stiftung Liebenau vermietet ab sofort im Rahmen 
des Service-Wohnens in Waldburg, Forstenhausen 34, 
wunderschöne, barrierefreie Wohnungen in bester Lage.

Das Angebot richtet sich an ältere Menschen mit  
mindestens Pflegegrad 1. Es wird ein hohes Maß an 
Sicherheit und Service geboten durch Hausnotruf, 
Assistenzsysteme, tägliche Betreuung, gemeinsame 
Veranstaltungen sowie die Garantie für Pflege und 
hauswirtschaftlicher Versorgung bei Bedarf.

2-Zimmer-Wohnung 
49,2 m², mit Terrasse, EBK, Keller

2-Zimmer-Wohnung 
64,4 m², mit Balkon, EBK, Abstellraum

2-Zimmer-Wohnung 
61,1 m², mit Balkon, EBK, Abstellraum

Kontakt: 
Anastasia Richter, Case- und Care-Managerin, 
Service-Wohnen Waldburg 
Telefon: 07529 974167-0 
E-Mail: waldburg.servicewohnen@stiftung-liebenau.de 
www.stiftung-liebenau.de/pflege

Über Pullup & Dip:
���� ������������ ����������������������� ������
���� ���
	�������
	�
���������������������������������������	����������
����������������

�������������������������������������������
	���	�
��	����������
���������������������
	
������
�������������������� ­�
����������������
��������	�
�	������������
���������������������������

��� 	�������  ����� ��� ������� ��� ����­	� ���
��� 	������ ���
	
���
��������� 	�
� ���� 
��� ���������������� ������
� ������������� ���� 
�����
�­���
������ ���������� ���� ��� ������� �������� ����������	���� ����
��	���������������� ���
� ��������� ������	�
� ����������� ��� 
�����
���
�������������� ����� ����������� ���
��� 
������� ���� �	����� 
�������
����������������������������	�����������������
����	����������

deine Aufgaben:
・  ��������	�
��	�����������	�������������
��・  ������
	���	�
�������
�
��������
��・  ����������� �����­���
�����
��・  �	�������	�����������	����
��・  ����	�
������
�����������������������
��・  �������	�������������
�������	�
����������

Das bringst du mit:
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Wir freuen uns auf dich!

            www.pullup-dip.de
            www.clevo-climbing.com
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Lösung: C

Ausschnitträtsel
Welcher Bildausschnitt von A bis F ersetzt das Feld mit dem Fra-
gezeichen?

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Schulhausführungen 
mit der Schulleitung 
können im Sekretariat 
vereinbart werden 
Tel. 0751. 888 31 00

Neugierig geworden?
Informationen rund um 
unser Bildungszentrum 
und die Schulanmeldung 
erhalten Sie unter 
www.bz-st-konrad.de

für Eltern künftiger Fünftklässler

Dienstag, 28. Januar 2025  
19.00 Uhr
 Saal der Grund- und Werkrealschule

Tag der offenen Tür „St. Konrad entdecken“ 
31. Januar 2025 | 14.00 - 17.00 Uhr

INFORMATIONSABENDZu Hause leben, zu Hause pflegen
Pflege zu Hause Küffel - Wir vermitteln 
professionell Betreuungskräfte aus Osteuropa
„24-Stunden-Pflege“ – Wir sind Testsieger der 
Stiftung Warentest (Ausgabe Test 05/2017)

Pflege zu Hause Küffel – Standort Landkreis Ravensburg
Anna Saile, Tel. 0162 7161789 oder 0751-99319231
ravensburg@pflegezuhause.info 
www.pflegezuhause.info/ravensburg
In Kooperation mit Pflege zu Hause Küffel GmbH

Physiotherapie Gerd Ibele 07529 63222 physiotherapie-vogt.de

Physiotherapie
Gerd Ibele

Wir bieten in Vogt ab sofort Stellen als

     Rezeptionskraft (10-15 Std.)
     Physiotherapeut/in (Teilzeit)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
info@physiotherapie-vogt.de

VERANSTALTUNGEN

GESUNDHEIT

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


